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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

10 — 37921 — 4335/59 V 


Bonn, den 11. Januar 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes über das Abkommen 
vom 17. April 1959 zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und der Republik Italien, 
in ihren gegenseitigen Beziehungen das am 
19. Juni 1951 in London Unterzeichnete Ab- 
kommen zwischen den Nordatlantikvertrags- 
staaten über den Status ihrer Streitkräfte 
anzuwenden 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizüführen. 

Beigefügt sind das Abkommen vom 17. April 1959 in seinem 
deutschen und italienischen Wortlaut, das Abkommen vom 
19. Juni 1951 in seinem englischen und französischen Wortlaut 
und deutscher Übersetzung sowie eine Denkschrift nebst 
Anlagen. 

Federführend ist der Bundesminister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 211. Sitzung am 13. November 1959 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, zu dem 
Entwurf wie folgt Stellung zu nehmen: 

In den Gesetzentwurf ist folgende Präambel einzufügen: 
„Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das 
folgende Gesetz beschlossen:" 

Begründung 

Die Zustimmungsbedürftigkeit ergibt sich aus Artikel 84 
Abs. 1 GG, da in dem NATO-Truppenstatut an zahlreichen 
Stellen Regelungen des Verwaltungsverfahrens landeseigener 
Behörden enthalten sind (z.B. Artikel VII Abs. 3 Buchstabe c, 
Abs. 5 Buchstaben a und b, Abs. 6 Buchstaben a und b, Abs. 7 
Buchstabe b; Artikel VIII Abs. 6 Buchstabe a, Abs. 10; Ar- 
tikel IX Abs. 2; Artikel XIII Abs. 1). 


Drude; Bundesdrudcerel Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 36 51 
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Die Zustimmungsbedürftigkeit ergibt sich ferner aus Ar- 
tikel 108 Abs. 3 Satz 2 GG, da auch Landesfinanzbehörden 
betroffen werden (z. B. Artikel XIII Abs. 1), ferner aus Ar- 
tikel 105 Abs. 3 GG im Hinblick auf die steuerrechtlichen 
Regelungen in Artikel X bis XIII, da durch diese auch Steuern 
erfaßt werden, deren Aufkommen ganz oder zum Teil den 
Ländern zufließt. 

Im übrigen hat der Bundesrat gegen den Entwurf keine Ein- 
wendungen erhoben. 

Die Bundesregierung ist mit dem Änderungsvorschlag des Bun- 
desrates einverstanden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 
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Entwurf eines Gesetzes 
über das Abkommen vom 17. April 1959 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Italien, 
in ihren gegenseitigen Beziehungen das am 19. Juni 1951 
in London Unterzeichnete Abkommen zwischen den Nordatlantikvertragstaaten 
über den Status ihrer Streitkräfte anzuwenden 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen; 

Artikel 1 

Dem in Rom am 17. April 1959 Unterzeichneten Ab- 
kommen zwischen der Bimdesrepublik Deutschland 
und der Republik Italien, in ihren gegenseitigen 
Beziehungen das am 19. Juni 1951 in London Unter- 
zeichnete Abkommen zwischen den Nordatlantik- 
vertragstaaten über den Status ihrer Streitkräfte 
anzuwenden, wird zugestimmt. Das Abkommen vom 
17. April 1959 und das Abkommen zwisdien den 
Nordatlantikvertragstaaten vom 19. Juni 1951 wer- 
den nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen vom 17. April 
1959 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt- 
zugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf gemäß Artikel 59 Abs. 2 GG 
der Zustimmung des Bundestages in Form eines 
Bundesgesetzes, da es sich auf Gegenstände der 
Bundesgesetzgebung bezieht. Da es die Anwendung 
eines Zusatzabkommens zum NATO-Vertrag be- 
trifft, kann es in Berlin keine Anwendung finden 
und enthält daher keine Berlin-Klausel, Da es das 
Abkommen der Nordatlantikvertragstaaten über 
den Status ihrer Streitkräfte vom 19. Juni 1951 in 
den deutsch-italienischen Beziehungen anwendbar 
macht, muß auch dieses Abkommen, um in der Bun- 
desrepublik im Verhältnis zu Italien vollziehbar zu 
sein, veröffentlicht werden. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 GG. Das Abkommen wird 
nach seinem Wortlaut an dem Tage für die Bundes- 
republik Deutschland völkerrechtlich wirksam, an 
dem die beiden Parteien sich gegenseitig die Durch- 
führung der jeweiligen verfassungsmäßigen Ver- 
fahren angezeigt haben. Dieser Tag ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutsdiland und der Republik Italien, 
in ihren gegenseitigen Beziehungen das am 19. Juni 1951 
in London Unterzeichnete Abkommen zwischen den Nordatlantikpaktstaaten 
über den Status ihrer Streitkräfte anzuwenden 


Accordo 

tra la Repubblica Italiana e la Repubblica Federale di Germania 
per l'applicazione nei reciproci rapporti della Convenzione 
fra gli Stati adepenti al Trattato delNord Atlantico sullo "Status,, 
delle loro Forze armate, firmata a Löndra il 19 giugno 1951 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE REPUBLIK ITALIEN 

haben in der Erwägung, daß zu dem Zeitpunkt, in dem 
in London am 19. Juni 1951 zwischen den Mitgliedstaaten 
des Nordatlantikpakts das Abkommen über den Status 
ihrer Streitkräfte unterschrieben wurde, die Bundesrepu- 
blik Deutschland dem Nordatlantikpakt, der in Washing- 
ton am 4. April 1949 unterzeichnet worden ist, noch nicht 
beigetreten war, 

vereinbart, in ihren gegenseitigen Beziehungen die Be- 
stimmungen des obengenannten Abkommens anzuwenden. 

Das gegenwärtige Abkommen ist in deutscher und ita- 
lienischer Sprache verfaßt, wobei jeder Wortlaut gleicher- 
maßen verbindlich ist. Es wird in Kraft treten an dem 
Tage, an dem die beiden Parteien sich gegenseitig die 
Durchführung der jeweiligen verfassungsmäßigen Ver- 
fahren angezeigt haben. 


LA REPUBBLICA ITALIANA 
e 

LA REPUBBLICA FEDERALE DI GERMANIA, 

considerando che, al momento in cui venne sottoscritta 
a Londra il 19 giugno 1951 tra gli Stati membri del Trat- 
tato del Nord Atlantico la Convenzione sullo Status delle 
loro Forze, la Repubblica Federale di Germania non aveva 
ancora aderito al Trattato del Nord Atlantico firmato a 
Washington il 4 aprile 1949; 

hanno convenuto di appiicare nei reciproci rapporti le 
disposizioni della Convenzione su menzionata. 

Il presente Accordo, redatto in lingua italiana e te- 
desca, i cui testi fanno ugualmente fede, entrerä in vi- 
gore alla data in cui le due Parti si saranno recipro- 
camente notificate l'avvenuto adempimento delle rispet- 
tive procedure costituzionali. 


GESCHEHEN in Rom am 17. April 1959. FATTO a Roma, il 17 aprile 1959. 


Klaiber 


Pella 


Pella 


Klaiber 


4 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 1524 


Abkommen zwischen den Parteien des Nordatlantikvertrags 
über die Rechtsstellung ihrer Truppen 

Agreement between the Parties to the North Atlantic Treaty 
Regarding the Status of their Forces 

Convention entre les Etats Parties au Traite de l’Atlantique Nord 
sur le Statut de leurs Forces 


THE PARTIES to the Atlantic Trea- 
ty signed in Washington on 4th April, 
1949, 

CONSIDERING that the Forces of 
one Party may be sent, by arrange- 
ment, to serve in the territory of 
another Party,- 


BEARING IN N4IND that the de- 
cision to send them and the condi- 
tions under whidi they will be sent, 
in so far as such conditions are not 
laid down by the present Agreement, 
will continue to be the subject of 
separate arrangements between the 
Parties concerned; 

DESIRING, however, to define the 
Status of such forces while in the 
territory of another Party: 


HAVE AGREED AS FOLLOWS: 


Article I 

1. In this Agreement the expres- 
sion — 

(a) "force" means the personnel 
belonging to the land, sea or 
air armed Services of one 
Contracting Party when in 
the territory of another Con- 
tracting Party in the North 
Atlantic Treaty area in con- 
nexion with their official du- 
ties, provided that the two 
Contracting Parties concerned 


LES BTATS PARTIES au Traite de 
l’Atlantique Nord, signe ä Washing- 
ton le 4 avril 1949, 

C0NSID£RANT que les forces 
d'une Partie peuvent, par accord, 
etre envoyees en Service sur le terri- 
toire d’une autre Partie; 


BTANT entendu que la decision 
d'envoyer ces forces et les conditions 
auxquelles eiles seront envoyees, 
pour autant que ces dernieres ne sont 
pas prevues ä la presente convention, 
continueront ä faire l'objet d'accords 
particuliers entre les pays interesses: 

DFSIREUX toutefois de determiner 
le Statut de la force armee de l'une 
des Parties lorsque cette force se 
trouve en Service sur le territoire 
d'une autre Partie; 

SONT CONVENUS DES DISPOSI- 
TIONS SUIVANTES: 


Article ler 

1. — Dans la presente Convention 
l'expression: 

(a) « force » signifie le person- 
nel appartenant aux armees 
de terre, de mer ou de Fair 
de l'une des Parties Con- 
tractantes qui se trouve 
pour l'execution du Service 
sur le territoire d'une autre 
Partie Contractante de la 
region de l'Atlantique Nord, 
SOUS reserve que deux 


(Übersetzung) 

DIE PARTEIEN des am 4. April 1949 
in Washington Unterzeichneten Nord- 
atlantikvertrags — 

IN ANBETRACHT der Tatsache, daß 
die Truppen einer Vertragspartei nach 
Vereinbarung zur Ausübung des Dien- 
stes in das Hoheitsgebiet einer ande- 
ren Vertragspartei entsandt werden 
können; 

IN DEM BEWUSSTSEIN, daß der 
Beschluß, sie zu entsenden, und die 
Bedingungen, unter denen sie entsandt 
werden, auch weiterhin Sonderverein- 
barungen zwischen den beteiligten 
Vertragsparteien unterliegen, soweit 
die Bedingungen nicht in diesem Ab- 
kommen festgelegt sind; 

IN DEM WUNSCHE jedoch, die 
Rechtsstellung dieser Truppen wäh- 
rend ihres Aufenthaltes in dem Ho- 
heitsgebiet einer anderen Vertrags- 
partei festzulegen — 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGE- 
KOMMEN; 

Artikel I 

(1) In diesem Abkommen bedeutet 
der Ausdruck 

(a) „Truppe" das zu den Land-, 
See- oder Luftstreitkräften 
gehörende Personal einer 
Vertragspartei, wenn es sich 
im Zusammenhang mit seinen 
Dienstobliegenheiten in dem 
Hoheitsgebiet einer anderen 
Vertragspartei innerhalb des 
Gebietes des Nordatlantik- 
vertrags befindet, mit der 
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may agree that certain in- 
dividuals, linits or formations 
shall not be regarded as con- 
stituting or included in a 
"force" for the purposes of 
the present Agreement; 


(b) "civilian component" means 
the civilian personnel ac- 
companying a force of a Con- 
tracting Party who are in the 
employ of an armed Service 
of that Contracting Party, and 
who are not stateless per- 
sons, nor nationals of any 
State whidi is not a Party to 
the North Atlantic Treaty, 
nor nationals of, nor ordinar- 
ily resident in, the State in 
which the force is located; 


(c) "dependent" means the spouse 
of a member of a force or 
of a civilian component, or 
a diild of such member de- 
pending on him or her for 
Support; 

(d) "sending State" means the 
Contracting Party to whidi 
the force belongs; 

(e) "receiving State" means the 
Contracting Party in the terri- 
tory of which the force or 
civilian component is located, 
whether it be stationed there 
or passing in transit; 

(f) "military authorities of the 
sending State" means those 
authorities of a sending State 
who are empowered by its 
law to enforce the military 
law of that State with respect 
to members of its forces or 
civilian components; 

(g) "North Atlantic Council" 
means the Council established 
by Article 9 of the North 
Atlantic Treaty or any of its 
subsidiary bodies authorised 
to act on its behalf. 

2. This Agreement shall apply to 
the authorities of political sub-divi- 
sions of the Contracting Parties, with- 
in their territories to which the Agree- 
ment applies or extends in accord- 
ance with Article XX, as it applies to 
the central authorities of those Con- 
tracting Parties, provided, however, 
that property owned by political sub- 
divisions shall not be considered to 
be property owned by a Contracting 
Party within the meaning of Ar- 
ticle VIII. 


Parties Contractantes in- 
teressees peuvent convenir 
de ne pas considerer cer- 
taines personnes, unites ou 
formations comme consti- 
tuant une «force» ou en 
faisant partie au regard des 
dispositions de la presente 
Convention; 

(b) « element civil » signifie 
le personnel civil accom- 
pagnant la force d'une Par- 
tie Contractante et employe 
par Tune des armees de 
cette Partie Contractante, 
et qui n'est ni apatride, ni 
national d'un £tat non par- 
tie au Traite de l'Atlanti- 
que Nord, non plus que na- 
tional de r£tat sur le terri- 
toire duquel la force est en 
Service, ni une personne 
qui y a sa residence habi- 
tuelle; 

(c) « personne a Charge » signi- 
fie le conjoint d'un mem- 
bre d'une force ou d’un ele- 
ment civil faisant partie 
d'une force, ou les enfants 
qui sont ä leur Charge; 

(d) «Etat d’origine» signifie la 
Partie Contractante dont 
releve la force; 

(e) «Etat de se'jour» signifie 
la Partie Contractante sur 
le territoire de laquelle se 
trouve la force ou l’6I6ment 
civil, soit en sejour, soit 
en transit; 

(f) « autorites militaires de 
r£tat d'origine» signifie 
les autorites de l’£tat d'ori- 
gine qui, en vertu de la 
legislation de cet £tat, sont 
chargees d'appliquer les 
lois militaires dudit Etat 
aux membres de ses forces 
ou de ses elements civils; 

(g) «Conseil de l'Atlantique 
Nord » signifie le Conseil 
etabli par l'Article 9 du 
Trait6 de TAtlantique Nord, 
ou tout Organe subordonnö 
de celui-ci autorise ä agir 
en son nom. 

2. — La presente Convention est 
applicable aux autorites des subdivi- 
sions politiques des Parties Contrac- 
tantes, dans les limites des territoires 
auxcpiels, conformement aux disposi- 
tions de TArticle XX, l'accord s'ap- 
plique ou est ^tendu, comme il s'ap- 
plique aux autorites centrales de ces 
Parties Contractantes, sous reserve, 
toutefois, que les biens appartenant 
aux subdivisions politiques ne seront 
pas consideres comme etant des biens 
appartenant, au sens de l'Article VIII, 
ä une Partie Contractante. 


Maßgabe jedoch, daß die 
beiden beteiligten Vertrags- 
parteien vereinbaren können, 
daß gewisse Personen, Ein- 
heiten oder Verbände nicht 
als eine „Truppe" im Sinne 
dieses Abkommens oder als 
deren Bestandteil anzusehen 
sind, 

(b) „Ziviles Gefolge" das die 
Truppe einer Vertragspartei 
begleitende Zivilpersonal, 
das bei den Streitkräften 
dieser Vertragspartei be- 
schäftigt ist, soweit es sich 
nicht um Staatenlose handelt 
oder um Staatsangehörige 
eines Staates, der nicht Par- 
tei des Nordatlantikvertrags 
ist, oder um Staatsangehö- 
rige des Staates, in welchem 
die Truppe stationiert ist, 
oder um Personen, die dort 
ihren gewöhnlichen Aufent- 
halt haben, 

(c) „Angehöriger" den Ehegat- 
ten eines Mitglieds einer 
Truppe oder eines zivilen 
Gefolges, sowie ein dem 
Mitglied gegenüber unter- 
haltsberechtigtes Kind, 

(d) „Entsendestaat" die Ver- 
tragspartei, der die Truppe 
angehört, 

(e) „Aufnahmestaat" die Ver- 
tragspartei, in deren Hoheits- 
gebiet sich die Truppe oder 
das zivile Gefolge befinden, 
sei es, daß sie dort statio- 
niert oder auf der Durchreise 
sind, 

(f) „Militärbehörden des Ent- 
sendestaates" diejenigen Be- 
hörden eines Entsendestaa- 
tes, die nach dessen Recht 
befugt sind, das Militärrecht 
dieses Staates auf die Mit- 
glieder seiner Truppen oder 
zivilen Gefolge anzuwenden, 

(g) „Nordatlantikrat" den gemäß 
Artikel 9 des Nordatlantik- 
vertrags errichteten Rat oder 
die zum Handeln in seinem 
Namen befugten nadigeord- 
neten Stellen. 

(2) Dieses Abkommen gilt für die 
Behörden politischer Untergliederun- 
gen der Vertragsparteien innerhalb 
der Hoheitsgebiete, auf die das Ab- 
kommen gemäß Artikel XX angewen- 
det oder erstreckt wird, ebenso wie 
für die Zentralbehörden dieser Ver- 
tragsparteien, jedoch mit der Maß- 
gabe, daß Vermögenswerte, die poli- 
tischen Untergliederungen gehören, 
nicht als Vermögenswerte einer Ver- 
tragspartei im Sinne des Artikels VIII 
anzusehen sind. 
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Article II 

It is the duty of a force and its 
civilian component and the members 
thereof as well as their dependents 
to respect the law of the receiving 
State, and to abstain from any activity 
inconsistent with the spirit of the 
present Agreement, and, in particular, 
from any political activity in the re- 
ceiving State. It is also the duty of 
the sending State to take necessary 
measures to that end. 


Article III 

1. On the conditions specified in 
Paragraph 2 of this Article and sub- 
ject to compliance with the formali- 
ties established by the receiving State 
relating to entry and departure of a 
force or the members thereof, such 
members shall be exempt from pass- 
port and Visa regulations and Immi- 
gration inspection on entering or 
leaving the territory of a receiving 
State. They shall also be exempt from 
the regulations of the receiving State 
on the registration and control of 
aliens, but shall not be considered as 
acguiring any right to permament 
residence or domicile in the terri- 
tories of the receiving State. 

2. The following documents only 
will be required in respect of mem- 
bers of a force. They must be pre- 
sented on demand: 

(a) personal identity card issued 
by the sending State showing 
names, date of birth, rank 
and number (if any), service, 
and Photograph; 


(b) individual or collective move- 
ment Order, in the language 
of the sending State and in 
the English and French lan- 
guages, issued by an appro- 
priate agency of the sending 
State or of the North Atlan- 
tic Treaty Organisation and 
certifying to the status of 
the individual or group as a 
member or members of a 
force and to the movement 
ordered. The receiving State 
may require a movement Or- 
der to be countersigned by 
its appropriate representative. 


3. Members of a civilian component 
and dependents shall be so described 
in their passport. 


Article II 

Les membres d une force ou d’un 
element civil, ainsi que les personnes 
ä leur Charge sont tenus de respecter 
les lois en vigueur dans l'Etat de se- 
jour et de s'abstenir sur le territoire 
de cet Etat de toute activite incompa- 
tible avec l'esprit de la presente Con- 
vention et en particulier de toute ac- 
tivite politique. Au surplus les auto- 
rites de I'Etat d'origine sont tenues 
de prendre les mesures necessaires ä 
cette fin. 


Article III 

1. — Sans prejudice des dispositions 

du paragraphe 2 du present article, et 
ä condition de se conformer aux for- 
malites prescrites par l'Etat de sejour 
pour l'entree et la sortie d’une force, 
ou des membres d'une force, ceux-ci 
sont dispenses des formalites de 

passeport et de Visa, ainsi que de 
l’inspection par les Services d'immi- 
gration a l'entree et ä la sortie du 
territoire d'un Etat de sejour. Ils ne 
sont pas davantage assujettis ä la 
reglementation relative ä l'enregistre- 
ment et au controle des etrangers. 

Toutefois, ils ne sont pas consideres 
comme acquerant des droits a la 
residence permanente ou au domicile 
dans les territoires de l'Etat de sejour. 

2. — Les seuls documents ci-des- 
sous seront exiges des membres d’une 
force. Ils doivent etre produits a 
toute requisition: 

(a) Carte d'identite person- 
nelle delivree par l'ßtat 
d'origine munie d'une Pho- 
tographie et mentionnant 
les noms et prenoms, la 
date de naissance, le grade, 
le Service et, s'il y a lieu, 
le numero matricule; 

(b) Ordre de mission collectif 
ou individuel dans la lan- 
gue de l'ßtat d'origine 
ainsi qu'en anglais et en 
frangais, delivre par le Ser- 
vice competent de l'ßtat 
d’origine ou de l'Organi- 
sation du Traite de l'At- 
lantique Nord et attestant 
le Statut de la personne ou 
de l’unite en tant que 
membre ou partie d'une 
force ainsi que l'ordre de 
deplacement. • L'Etat de se- 
jour peut exiger que l'or- 
dre de deplacement soit 
contresigne par un de ses 
representants ä ce qualifie. 


3. — Le passeport dont les membres 
d'un element civil et les personnes ä 
Charge seront porteurs devra faire 
etat de ladite qualite. 


Artikel II 

Eine Truppe und ihr ziviles Gefolge, 
ihre Mitglieder sowie deren Angehö- 
rige haben die Pflicht, das Recht des 
Aufnahmestaates zu achten , und sich 
jeder mit dem Geiste dieses Abkom- 
mens nicht zu vereinbarenden Tätig- 
keit, insbesondere jeder politischen 
Tätigkeit im Aufnahmestaat, zu ent- 
halten. Es ist außerdem die Pflicht des 
Entsendestaates, die hierfür erforder- 
lichen Maßnahmen zu treffen. 


Artikel III 

(1) Unter den in Absatz (2) festgb 
legten Bedingungen und vorbehaltlich 
der Erfüllung der von dem Aufnahme- 
staat für die Ein- und die Ausreise 
einer Truppe oder ihrer Mitglieder 
vorgeschriebenen Förmlichkeiten sind 
diese Mitglieder von Paß- und Sicht- 
vermerksbestimmungen sowie von der 
Einreisekontrolle beim Betreten oder 
Verlassen des Hoheitsgebietes eines 
Aufnahmestaates befreit. Sie sind 
ferner von den Bestimmungen des 
Aufnahmestaates über die Registrie- 
rung und Kontrolle von Ausländern 
befreit, erwerben jedoch keinerlei 
Recht auf ständigen Aufenthalt oder 
Wohnsitz in den Hoheitsgebieten des 
Aufnahmestaates. 

(2) Für Mitglieder einer Truppe sind 
nur die folgenden Urkunden erfor- 
derlich. Sie sind auf Verlangen vorzu- 
weisen: 

(a) ein von dem Entsendestaat 
ausgestellter Personalaus- 
weis mit Namen, Geburts- 
datum, Dienstgrad und Num- 
mer (falls vorhanden), Waf- 
fengattung und Lichtbild; 


(b) ein Einzel- oder Sammel- 
marschbefehl in der Sprache 
des Entsendestaates sowie in 
englischer und französischer 
Sprache, ausgestellt von 
einer zuständigen Dienst- 
stelle des Entsendestaates 
oder der Nordatlantikver- 
trags-Organisation; er muß 
die Stellung der Einzelper- 
son oder Gruppe als Mitglied 
einer Truppe bescheinigen 
und die befohlene Marsch- 
bewegung bezeichnen. Der 
Aufnahmestaat kann ver- 
langen, daß Marschbefehle 
von seinem zuständigen Ver- 
treter gegengezeichnet wer- 
den. 

(3) Mitglieder eines zivilen Gefolges 
und Angehörige sind in ihren Pässen 
als solche zu bezeichnen. 
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4. If a member of a force or of a 
civilian component leaves the employ 
of the sending State and is not re- 
patriated, the authorities of the send- 
ing State shall immediately inform 
the authorities of the receiving State, 
giving sudi particulars as may be re- 
quired. The authorities of the send- 
ing State shall similarly inform the 
authorities of the receiving State of 
any member who has absented him- 
self for more than twenty-one days. 


5. If the receiving State has request- 
ed the removal from its territory of a 
member of a force or civilian compo- 
nent or has niade an expulsion Order 
against an ex-member of a force or of 
a civilian component or against a de- 
pendent of a member or ex-member, 
the authorities of the sending State 
shall be responsible for receiving the 
person concerned within their own 
territory or otherwise disposing of 
him Outside the receiving State. This 
Paragraph shall apply only to persons 
who are not nationals of the receiv- 
ing State and have entered the re- 
ceiving State as members of a force or 
civilian component or for the purpose 
of becoming such members, and to 
the dependents of such persons. 


A r t i c 1 e IV 

The receiving State shall either 
(a) accept as valid, without a driv- 
ing test or fee, the driving per- 
mit or licence or military driv- 
ing permit issued by the send- 
ing State or a sub-division 
thereof to a member of a force 
or of a civilian component; or 


(b) issue its own driving permit or 
licence to any member of a 
force or civilian component who 
holds a driving permit or li- 
cence or military driving permit 
issued by the. sending State or 
a sub-division thereof, provided 
that no driving test shall be re- 
quired. 


Article V 

1. Members of a force shall nor- 
mally wear uniform. Subject to any 
arrangement to the contrary between 
the authorities of the sending and 
receiving States, the wearing of ci- 
vilian dress shall be on the same con- 
ditions as for members of the forces 
of the receiving State. Regularly con- 
stituted units or formations of a force 
shall be in uniform when Crossing a 
frontier. 


4. — Si un membre d’une force ou 
d'un element civil cesse d'etre au 
Service de l'Etat d'origine et n'est pas 
rapatrie, les autorites de l'Etat d’ori- 
gine en informent immediatement les 
autorites de l'Etat de sejour en leur 
donnant toutes indications utiles. Les 
autorites de l’fitat d’origine informent, 
dans les memes conditions, les auto- 
rites de l'Etat de sejour de toute ab- 
sence illegale depassant 21 -Jours. 


5. — Si l'fitat de sejour a demande 
l’eloignement de son territoire d’un 
membre d'une force ou d’un element 
civil, ou a pris un arrete d’expulsion 
contre un ex-membre d’une force ou 
d'un element civil ou contre une per- 
sonne ä Charge d’un membre ou d'un 
ex-membre, les autorites de l’Etat 
d’origine sont tenues de les recevoir 
sur leur territoire ou tout au moins 
de leur faire quitter le territoire de 
rfitat de sejour. Ce paragraphe ne 
s’applique qu'aux personnes qui ne 
sont pas des nationaux de Tfitat de 
sejour et qui sont entrees dans ledit 
Etat en qualite de membre d’une force 
ou d'un element civil ou en vue de le 
devenir ou de personne ä Charge de 
ceux-ci. 


Article IV 

L'£tat de sejour peut: 

(a) soit accepter comme valable, 
Sans exiger ni examen ni droit 
ou taxe, le permis de conduire 
ou le permis de conduire mili- 
taire delivre par l'fitat d'ori- 
gine ou par une de ses subdivi- 
sions ä un membre d'une force 
ou d’un element civil; 

(b) soit delivrer, sans exiger d'exa- 
men, son propre permis de con- 
duire ä tout membre d'une force 
ou d'un element civil, titulaire 
d'un permis de conduire ou d'un 
permis de conduire militaire 
delivre par l'fitat d'origine ou 
une de ses subdivisions. 


Article V 

1. — Les membres d'une force por- 
tent normalement leur uniforme. Sous 
reserve de tout arrangement contraire 
entre les autorites de l'fitat d’origine 
et de l'Etat de sejour, la tenue civile 
Sera portee dans les memes conditions 
que par les forces armees des £tats 
de sejour. Les unites de formations 
militaires regulierement constituees 
d'une force doivent se presenter en 
uniforme aux frontieres qu'elles fran- 
diissent. 


(4) Scheidet ein Mitglied einer 
Truppe oder eines zivilen Gefolges 
aus dem Dienst des Entsendestaates 
aus, ohne heimgeschafft zu werden, so 
benachrichtigen die Behörden des Ent- 
sendestaates unverzüglich die Behör- 
den des Aufnahmestaates unter An- 
gabe aller etwa geforderten Einzel- 
heiten. In entsprechender Weise be- 
nachrichtigen die Behörden des Ent- 
sendestaates die Behörden des Auf- 
nahmestaates, wenn ein Mitglied sich 
länger als 21 Tage unerlaubt entfernt 
hat. 

(5) Hat der Aufnahmestaat verlangt, 
daß ein Mitglied einer Truppe oder 
eines zivilen Gefolges aus seinem 
Hoheitsgebiet entfernt wird, oder hat 
er einen Ausweisungsbefehl gegen ein 
früheres Mitglied einer Truppe oder 
eines zivilen Gefolges oder gegen 
einen Angehörigen eines Mitglieds 
oder früheren Mitglieds erlassen, so 
sind die Behörden des -Entsendestaates 
für die Aufnahme der betreffenden 
Person im eigenen Hoheitsgebiet oder 
für eine anderweitige Verbringung 
außerhalb des Aufnahmestaates ver- 
antwortlich. Dieser Absatz findet nur 
auf Personen Anwendung, die nicht 
Staatsangehörige des Aufnahmestaates 
sind und die in den Aufnahmestaat 
als Mitglieder einer Truppe oder eines 
zivilen Gefolges oder um Mitglieder 
zu werden eingereist sind, sowie auf 
Angehörige solcher Personen. 

Artikel IV 

Der Aufnahmestaat ist verpflichtet, 

(a) entweder ohne Fahrprüfung oder 
Gebühr die Fahrerlaubnis oder 
den Führerschein oder den Mili- 
tärführerschein des Entsende- 
staates oder einer Untergliede- 
rung dieses Staates für ein Mit- 
glied einer Truppe oder eines 
zivilen Gefolges als gültig anzu- 
erkennen, 

(b) oder ohne eine Fahrprüfung zu 
verlangen, seine eigenen Fahr- 
erlaubnisse oder Führerscheine 
für Mitglieder einer Truppe oder 
eines zivilen Gefolges auszustel- 
len, die eine Fahrerlaubnis, 
einen Führerschein oder einen 
Militärführerschein des Ent- 
sendestaates oder einer Unter- 
gliederung dieses Staates besit- 
zen. 

Artikel V 

(1) Die Mitglieder einer Truppe tra- 
gen in der Regel Uniform. Vorbehalt- 
lich gegenteiliger Vereinbarungen zwi- 
schen den Behörden des Entsende- und 
des Aufnahmestaates gelten für das 
Tragen von Zivilkleidung die gleichen 
Bedingungen wie für Mitglieder der 
Truppen des Aufnahmestaates. Ord- 
nungsmäßig zusammengesetzte Ein- 
heiten oder Verbände einer Truppe 
tragen beim überschreiten einer 
Grenze Uniform. 


8 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 1524 


2. Service vehicles of a force or 
civilian component shall carry, in ad- 
dition to their registration number, a 
distinctive nationality mark. 


A r t i c 1 e VI 

Members of a force may possess and 
carry arms, on conditions that they 
are authorised to do so by their Or- 
ders. The authorities of the sending 
State shall give sympathetic con- 
sideration to requests from the re- 
ceiving State concerning this matter. 


Article VII 

1. Subject to the provisions of this 
Article, 

(a) the military authorities of the 
sending State shall have the 
right to exercise within the 
receiving State all criminal 
and disciplinary jurisdiction 
conferred on them by the law 
of the sending State over all 
persons subject to the mili- 
tary law of that State; 


(b) the authorities of the receiv- 
ing State shall have juris- 
diction over the members of 
a force or civilian component 
and their dependents with 
respect to offences committed 
within the territory of the re- 
ceiving State and punishable 
by the law of that State. 


2. (a) The military authorities of 
the sending State shall have 
the right to exercise exclu- 
sive jurisdiction over persons 
subject to the military law 
of that State with respect to 
offences, including offences 
relating to its security, pun- 
ishable by the law of the 
sending State, but not by the 
law of the receiving State. 


(b) The authorities of the receiv- 
ing State shall have the right 
to exercise exclusive juris- 
diction over members of a 
force or civilian component 
and their dependents with re- 
spect to offences, including 
offences relating to the secur- 
ity of that State, punish- 
able by its law but not by 
the law of the sending State. 


2. — Les vehicules d'une force ou 
d'un element civil immatricules ä 
l'armee portent, en plus de leur nu- 
mero d'immatriculation, une marque 
distinctive de leur nationalite. 


Article VI 

Les membres d'une force peuvent 
detenir et porter leurs armes ä con- 
dition d'y etre autorises par le regie- 
ment qui leur est applicable. Les 
autorites de l’Etat d'origine examine- 
ront avec bienveillance les demandes 
que r£tat de sejour leur presentera 
en la matiere. 


Article VII 

1. — Sous reserve des dispositions 
du present article, 

(a) Les autorites militaires de 
r£tat d'origine ont le droit 
d'exercer sur le territoire 
de l'Etat de sejour les pou- 
voirs de juridiction penale 
et disciplinaire que leur 
confere la legislation de 
r£tat d'origine sur toutes 
personnes sujettes a la loi 
militaire de cet £tat; 

(b) Les autorites de l'Etat de 
sejour ont le droit d'exer- 
cer leur juridiction sur les 
membres d'une force ou 
d'un element civil et les 
personnes ä leur diarge en 
ce qui concerne les infrac- 
tions commises sur le terri- 
toire de l'Etat de sejour et 
punies par la legislation de 
cet Etat. 

2. — (a) Les autorites militaires de 

l'Etat d'origine ont le droit 
d'exercer une juridiction 
exclusive sur les personnes 
soumises aux lois militaires 
de cet Etat, en ce qui con- 
cerne les infractions punies 
par la legislation de l'Etat 
d’origine, notamment les 
infractions portant atteinte 
ä la sürete de cet Etat mais 
ne tombant pas sous le 
coup de la legislation de 
l'Etat de sejour. 

(b) Les autorites de l'Etat de 
sejour ont le droit d'exer- 
cer une juridiction exclu- 
sive sur les membres d'une 
force ou d'un element civil 
et sur les personnes ä Char- 
ge en ce qui concerne les 
infractions punies par les 
lois de l'Etat de sejour, 
notamment les infractions 
portant atteinte ä la sürete 
de cet Etat mais ne tombant 
pas SOUS le coup de la 
legislation de l'Etat d'ori- 
gine. 


(2) Dienstfahrzeuge einer Truppe 
oder eines zivilen Gefolges führen 
außer ihrer Kennuminer ein deutliches 
Staatszugehörigkeitszeichen. 


Artikel VI 

Mitglieder einer Truppe können 
Waffen besitzen und tragen, voraus- 
gesetzt, daß sie durch ihre Dienst- 
anweisung hierzu befugt sind. Die Be- 
hörden des Entsendestaates werden 
Ersuchen des Aufnahmestaates in 
diesem Sachbereich wohlwollend er- 
wägen. 


Artikel VII 

(1) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
dieses Artikels 

(a) haben die Militärbehörden 
des Entsendestaates das 
Recht, innerhalb des Auf- 
nahmestaates die gesamte 
Straf- und Disziplinarge- 
richtsbarkeit auszuüben, die 
ihnen durch das Recht des 
Entsendestaates über alle 
dem Militärrecht dieses Staa- 
tes unterworfenen Personen 
übertragen ist; 

(b) üben die Behörden des Auf- 
nahmestaates über die Mit- 
glieder einer Truppe oder 
eines ziyilen Gefolges und 
über deren Angehörige in 
bezug auf die innerhalb des 
Hoheitsgebietes des Aufnah- 
mestaates begangenen und 
nach dessen Recht strafbaren 
Handlungen die Gerichtsbar- 
keit aus. 

(2) (a) Die Militärbehörden des Ent- 

sendestaates haben das Recht, 
über die dem Militärrecht 
dieses Staates unterworfe- 
nen Personen die ausschließ- 
liche Gerichtsbarkeit in bezug 
auf diejenigen Handlungen, 
einschließlich Handlungen 
gegen die Sicherheit dieses 
Staates, auszuüben, welche 
nach dem Recht des Ent- 
sendestaates, jedoch nicht 
nach dem Recht des Auf- 
nahmestaates strafbar sind. 

(b) Die Behörden des Aufnahme- 
staates haben das Recht, über 
Mitglieder einer Truppe oder 
eines zivilen Gefolges und 
deren Angehörige die aus- 
schließliche Gerichtsbarkeit in 
bezug auf diejenigen Hand- 
lungen, einschließlich Hand- 
lungen gegen die Sicherheit 
dieses Staates, auszuüben, 
welche nach dessen Recht, 
jedoch nicht nach dem Recht 
des Entsendestaates strafbar 
sind. 
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(c) For the purposes of this Para- 
graph and of Paragraph 3 of 
this Article a security of- 
fence against a State shall in- 
clude 

(i) treason against the State? 

(ii) Sabotage, espionage or 
Violation of any law re- 
lating to official secrets 
of that State, or secrets 
relating to the national 

' defence of that Stale. 


3. In cases where the right to exer- 
cise Jurisdiction is concurrent the 
following rules shall apply: 

(a) The military authorities of 
the sending State shall have 
the primary right to exercise 
Jurisdiction over a member 
of a force or of a civilian 
component in relation to 

(i) offences solely against the 
property or security of 
that State, or offences 
solely against the person 
or property of another 
member of the force or 
civilian component of 
that State or of a de- 
pendent; 


(ii) offences arising out of 
any acl or omission done 
in the performance of of- 
ficial duty. 

(b) In the case of any other of- 
fence the authorities ol the 
receiving State shall have 
the primary right to exer- 
cise Jurisdiction. 

(c) If the State having the pri- 
mary right decides not to 
exercise Jurisdiction, it shall 
notify the authorities of the 
other State as soon as pracli- 
cable. The authorities of the 
State having the primary 
right shall give sympathetic 
consideration to a request 
from the authorities of the 
other State for a waiver of 
its right in cases where that 
other State considers such 
waiver to be of particular 
importance. 


4. The foregoing provisions of this 
Article shall not imply any right for 
the military authorities of the send- 
ing State to exercise Jurisdiction over 
persons who are nationals of or or- 
dinarily resident in the receiving 


(c) Au sens du present para- 
graphe et du paragraphe 3 
du present article, sont con- 
siderees comme infractions 
portant atteinte ä la sürete 
d'un Etat: 

(i) la trahison, 

(ii) le Sabotage, l'espion- 
nage ou la violation de 
la legislation relative 
aux secrets d'Etat ou 
de defense nationale. 


3. — Dans les cas de Juridiction 
concurrente, les regles suivantes sont 
applicables: 

(a) Les autorites militaires de 
rßtat d'origine ont le droit 
d'exercer par priorite leur 
Juridiction sur le membre 
d'une force ou d'un Ele- 
ment civil en ce qui con- 
cerne: 

(i) Les infractions portant 
atteinte uniquement ä 
la sürete ou ä la pro- 
priete de cet Etat ou 
les infractions portant 
atteinte uniquement a 
la personne ou ä la 
propriete d'un membre 
de la force, ou d’un 
element civil de cet 
Etat ainsi que d'une 
personne ä diarge? 

(ii) Les infractions resul- 
tant de tout acte ou 
negligence accomplis 
dans l'execution du 
Service. 

(b) Dans le cas de toute autre 
infraction, les autorites de 
r£tat de sejour exercent 
par priorite leur Juridiction. 

(c) Si r£tat qui a le droit 
d'exercer par priorite sa Ju- 
ridiction decide d'y renon- 
cer, il le notifiera aussitöt 
que possible aux autorites 
de l'autre £tat. Les autori- 
tes de r£tat qui a le droit 
d'exercer par priorite sa ju- 
ridiction examinent avec 
bienveillance les demandes 
de renonciation ä ce droit, 
presentees par les autorites 
de l'autre Etat, lorsque 
celles-ci estiment que des 
considerations particuliere- 
ment importantes le Justi- 
fient. 

4, — Les dispositions du present ar- 
ticle ne comportent pour les autori- 
tes militaires de l'Etat d'origine au- 
cun droit d'exercer une Juridiction 
sur les nationaux de l'ßtat de sejour 
ou sur les personnes qui y ont leur 


(c) Im Sinne dieses Absatzes 
und des Absatzes (3) sind 
strafbare Handlungen gegen 
die Sicherheit eines Staates 


(i) Hochverrat, 

(ii) Sabotage, Spionage oder 
Verletzung eines Geset- 
zes, das sich auf Amts- 
geheimnisse dieses Staa- 
tes oder auf Geheimnisse 
im Zusammenhang mit 
der Landesverteidigung 
dieses Staates bezieht. 

(3) In Fällen konkurrierender Ge- 
riditsbarkeit gelten die folgenden 
Regeln: 

(a) Die Militärbehörden des Ent- 
sendestaates haben das Vor- 
recht auf Ausübung der Ge- 
richtsbarkeit über ein Mit- 
glied einer Truppe oder 
eines zivilen Gefolges in 
bezug auf 

(i) strafbare Handlungen, 
die nur gegen das Ver- 
mögen oder die Sicher- 
heit dieses Staates oder 
nur gegen die Person 
oder das Vermögen eines 
anderen Mitglieds der 
Truppe oder' des zivilen 
Gefolges dieses Staates 
oder eines Angehörigen 
gerichtet sind; 

(ii) strafbare Handlungen, 
die sich aus einer Hand- 
lung oder Unterlassung 
in Ausübung des Dien- 
stes ergeben. 

(b) Bei allen sonstigen strafbaren 
Handlungen haben die Be- 
hörden des Aufnahmestaates 
das Vorrecht auf Ausübung 
der Gerichtsbarkeit. 

(c) Beschließt der bevorrechtigte 
Staat, die Gerichtsbarkeit 
nicht .auszuüben, so teilt er 
dies den Behörden des an- 
deren Staates so bald wie 
möglich mit. Die Behörden 
des bevorrechtigten Staates 
ziehen die von den Behör- 
den des anderen Staates an 
sie gerichteten Ersuchen um 
Verzicht auf das Vorrecht 
in wohlwollende Erwägung, 
wenn der andere Staat 
einem derartigen Verzicht 
besondere Wichtigkeit bei- 
mißt. 


(4) Aus den Bestimmungen der Ab- 
sätze (1) bis (3) ergibt sich für die 
Militärbehörden des Entsendestaates 
nicht das Recht, die Gerichtsbarkeit 
über Personen auszuüben, die Staats- 
angehörige des Aufnahmestaates sind 
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state, unless they are members of the 
force of the sending State. 


5. (a) The authorities of the receiv- 
ing and sending States shall 
assist eadi other in the ar- 
rest of members of a force or 
civilian component or their 
dependents in the territory 
of the receiving State and in 
handing them over to the 
authority which is to exercise 
Jurisdiction in accordance 
with the above provisions. 


(b) The authorities of the receiv- 
ing State shall notify prompt- 
ly the military authorities of 
the sending State of the ar- 
rest of any member of a force 
or civilian component or a 
dependent, 

(c) The custody of an accused 
member of a force or civilian 
component over whom the 
receiving State is to exercise 
Jurisdiction shall, if he is in 
the hands of the sending 
State, remain with that State 
until he is diarged by the re- 
ceiving State, 


6. (a) The authorities of the re- 
ceiving and sending States 
shall assist eadi other in the 
carrying out of all necessary 
investigations into offences, 
and in the collection and pro- 
duction of evidence, includ- 
ing the seizure and, in proper 
cases, the handing over of 
Objects connected with an of- 
fence. The handing over of 
such Objects may, however, 
be made subject to their re- 
turn within the time specified 
by the authority delivering 
them. 


(b) The authorities of the Con- 
tracting Parties shall notify 
one another of the disposi- 
tion of all cases in which 
there are concurrent rights 
to exercise Jurisdiction. 

7. (a) A death sentence shall not 
be carried out in the receiv- 
ing State by the authorities 
of the sending State if the 
legislation of the receiving 
State does not provide for 
such punishment in a similar 
case. 


residence habituelle, ä moins que 
ceux-ci soient membres des forces ar- 
mees de TEtat d'origine. 

5. — (a) Les autorites des Etats de 

sejour et d'origine se pre- 
tent mutuellement assis- 
tance pour l'arrestation 
des membres d’une force 
de rEtat d'origine ou d'un 
element civil ou des per- 
sonnes ä Charge sur le ter- 
ritoire de l'Etat de sejour 
et pour leur remise ä l'au- 
torite qui a ä exercer sa 
Juridiction conformement 
aux dispositions ci-dessus. 

(b) Les autorites de l'Etat de 
sejour notifient dans les 
delais les plus brefs aux 
autorites militaires de 
l'Etat d'origine l'arrestation 
de tout membre d'une 
force ou d'un element civil 
ou d une personne ä Charge. 

(c) La garde d'un membre 
d’une force ou d’un ele- 
ment civil sur lequel l'Etat 
de sejour a ä exercer son 
droit de Juridiction et qui 
est entre les mains des au- 
torites de l'Etat d’origine 
demeurera assuree par 
celles-ci jusqu'ä ce que des 
poursuites aient ete enga- 
gees contre lui par l'Etat 
de sejour. 

6. — (a) Les autorites des Etats de 

sejour et d'origine se pre- 
tent mutuellement assis- 
tance pour la conduite des 
enquetes, pour la recherche 
de preuves, y compris la 
saisie, et s'il y a lieu, la 
remise des pieces ä con- 
viction et des objetsde l'in- 
fracüon, La remise des pie- 
ces et objets saisis peut 
toutefois etre subordonnee 
ä leur restitution dans un 
delai determine par l’auto- 
rite qui procede ä cette re- 
mise. 


(b) Les autorites des Parties 
Contractantes, dans les cas 
oü il y a juridiction con- 
currente, s'informent reci- 
proquement de la suite don- 
nee aux affaires. 

7. — (a) II ne peut etre procede par 
les autorites de l'Etat d'ori- 
gine ä l'execution dune 
condamnation capitale sur 
le territoire de l'Etat de se- 
jour si la legislation de ce 
dernier ne prevoit pas la 
peine de mort dans un cas 
analogue. 


oder dort ihren gewöhnlichen Aufent- 
halt haben, es sei denn, daß diese 
Personen Mitglieder der Truppe des 
Entsendestaates sind. 

(5) (a) Die Behörden des Aufnahme- 

und des Entsendestaates 
unterstützen sich gegenseitig 
bei der Festnahme von Mit- 
gliedern einer Truppe oder 
eines zivilen Gefolges oder 
von deren Angehörigen im 
Hoheitsgebiet des Aufnahme- 
staates und bei der Über- 
gabe dieser Personen an die 
Behörde, die gemäß den obi- 
gen Bestimmungen die Ge- 
richtsbarkeit auszuüben hat 

(b) Die Behörden des Aufnahme- 
staates unterrichten die Mili- 
tärbehörden des Entsende- 
staates unverzüglich von der 
Festnahme eines Mitglieds 
einer Truppe oder eines zi- 
vilen Gefolges oder eines 
Angehörigen. 

(c) Ein einer strafbaren Hand- 
lung beschuldigtes Mitglied 
einer Truppe oder eines zivi- 
len Gefolges, über das der 
Aufnahmestaat die Gerichts- 
barkeit auszuüben hat, ver- 
bleibt, falls es sich in den 
Händen des Entsendestaates 
befindet, in dessen Gewahr- 
sam, bis es von dem Auf- 
nahmestaat unter Anklage 
gestellt wird. 

(6) (a) Die Behörden des Aufnahme- 

und des Entsendestaates 
unterstützen sich gegenseitig 
bei der Durchführung aller 
erforderlichen Ermittlungen 
in Strafsachen sowie bei der 
Beschaffung von Beweismit- 
teln, einscl^ließlich der Be- 
schlagnahme und geeigne- 
tenfalls der Aushändigung 
von Gegenständen, die mit 
einer strafbaren Handlung 
im Zusammenhang stehen. 
Die Aushändigung derarti- 
ger Gegenstände kann je- 
doch von deren Rückgabe 
innerhalb einer von der aus- 
händigenden Behörde be- 
stimmten Frist abhängig ge- 
macht werden. 

(b) Die Behörden der Vertrags- 
parteien unterrichten sich in 
allen Fällen, in denen ihre 
Gerichtsbarkeit konkurriert, 
darüber, was veranlaßt wor- 
den ist. 

(7) (a) Todesurteile werden durch 

die Behörden des Entsende- 
staates nicht im Aufnahme- 
staat vollstreckt, wenn das 
Recht des Aufnahmestaates 
in entsprechenden Fällen 
diese Strafe nicht vorsieht. 
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(b) The authorities of the receiv- 
ing State shall give sympa- 
thetic consideration to a re- 
quest from the authorities of 
the sending State for assist- 
ance in carrying out a sen- 
tence of imprisonment pro- 
nounced by the authorities of 
the sending State under the 
Provision of this Article with- 
in the territory of the receiv- 
ing State. 


8, Where an accused has been tried 
in accordance with the provisions of 
this Article by the authorities of one 
Contracting Party and has been ac- 
quitted, or has been convicted and is 
serving, or has served, his sentence 
or has been pardoned, he may not be 
tried again for the same offence with- 
in the same territory by the authori- 
ties of an other Contracting Party. 
However, nothing in this paragraph 
shall prevent the military authorities 
of the sending State from trying a 
member of its force for any violation 
of rules of discipline arising from an 
act or omission which constituted an 
offence for which he was tried by the 
authorities of another Contracting 
Party. 


9, Whenever a member of a force 
or civilian component or a dependent 
is prosecuted under the Jurisdiction 
of a receiving State he shall be en- 
titled — 

(a) to a prompt and speedy trial; 

(b) to be informed, in advance 
of trial, of the specific' Charge 
or charges made against him? 

(c) to be confronted with the wit- 
nesses against him; 

(d) to have compulsory process 
for obtaining witnesses in 
his favour, if they are within 
the Jurisdiction of the receiv- 
ing State; 

(e) to have legal representation 
of his own for his defence or 
to have free or assisted legal 
representation under the con* 
ditions prevailing for the 
time being in the receiving 
State; 

(f) if he considers it necessary, 
to have the Services of a 
competent interpreter; and 

(g) to communicate with a rep- 
resentative of the Govern- 
ment of the sending State 
and, when the rules of the 


(b) Les autorites de l'Etat . de 
sejour examinent avec 
bienveillance les demandes 
des autorites de l'Etat d'ori- 
gine en vue de preter as- 
sistance h celles-ci pour 
l'execution des peines 
d'emprisonnement pronon- 
cees sur le territoire de 
r£tat de sejour par les- 
dites autorites conforme- 
ment aux dispositions du 
present article. 

8. — Lorsqu'un inculpe a ete Juge 
conformement aux dispositions de cet 
article par les autorites dune Partie 
Contractante et a ete acquitte ou, en 
cas de condamnation, s'il subit ou a 
subi sa peine ou a ete gracie, il ne 
peut plus etre juge de nouveau sur 
le meme territoire, du chef de la me- 
me infraction, par les autofites d’une 
autre Partie Contractante. Toutefois, 
ce paragraphe ne s'oppose en rien ä 
ce que les autorites militaires de 
r£tat d'origine jugent un membre 
d'une force pour toute violation des 
regles de discipline resultant de l'acte 
ou de l'omission constitutive de Tin- 
fraction pour laquelle il a ete Juge. 


9. — Quand un membre d’une force 
ou d'un element civil ou une per- 
sonne ä Charge est poursuivi devant 
les Juridictions de l'Etat de sejour, il 
a droit: 

(a) ä etre Juge rapidement; 

(b) ä etre tenu informe, avant 
les debats, de l'accusation 
ou des accusations portees 
contre lui; 

(c) ä etre confronte avec les 
temoins ä Charge; 

(d) ä ce que les temoins ä de- 
charge soient contraints de 
se presenter si la Juridid- 
tion de l'Eat de sejour a le 
poüvoir de les y obliger; \ 

(e) ä etre represente selon son 
choix ou ä etre assiste dans 
les conditions legales en vi- 
gueur ä l'epoque dans 
r£tat de sejour; 


(f) s'il l'estime necessaire, au 
Service d’un interprete com- 
petent; 

(g) ä communiquer avec un re- 
presentant du gouverne- 
ment de r£tat d'origine, et 
lorsque les regles de pro- 


(b) Die Behörden des Aufnahme- 
staates werden Ersuchen der 
Behörden des Entsendestaa- 
tes um Unterstützung bei der 
Vollstreckung von Freiheits- 
strafen, die von den Behör- 
den des Entsendestaates auf 
Grund dieses Artikels inner- 
halb des Hoheitsgebietes des 
Aufnahmestaates ausgespro- 
chen worden sind, wohlwol- 
lend prüfen. 


(8) Wenn ein Angeklagter in einem 
Strafverfahren, das nach diesem Arti^ 
kel von den Behörden einer Vertrags- 
partei gegen ihn durchgeführt wurde, 
freigesprochen worden ist oder wenn 
er in einem solchen Verfahren ver- 
urteilt worden . ist und seine Strafe 
verbüßt oder verbüßt hat oder begna- 
digt worden ist, kann er nicht wegen 
derselben Handlung innerhalb des- 
selben Hoheitsgebietes von den Be- 
hörden einer anderen Vertragspartei 
erneut vor Gericht gestellt werden. 
Dieser Absatz schließt nicht aus, daß 
die Miltärbehörden des Entsendestaa- 
tes ein Mitglied der Truppe dieses 
Staates wegen eines Dienstvergehens 
belangen, das in einer Handlung oder 
Unterlassung liegt, deretwegen von 
den Behörden einer anderen Vertrags- 
partei ein Strafverfahren gegen dieses 
Mitglied durchgeführt wurde. 

(9) Wird ein Mitglied einer Truppe 
oder eines zivilen Gefolges oder ein 
Angehöriger unter der Gerichtsbarkeit 
eines Aufnahmestaates strafrechtlich 
verfolgt, so hat er das Recht 

(a) auf alsbaldige und schnelle 
Verhandlung; 

(b) vor der Verhandlung über 
die gegen ihn erhobenen Be- 
schuldigungen unterrichtet zu 
werden; 

(c) den Belastungszeugen gegen- 
übergestellt zu werden; 

(d) Entlastungszeugen laden und 
vorführen zu lassen, wenn 
diese der Gerichtsbarkeit des 
Aufnahmestaates unterste- 
hen; 

(e) auf Vertretung durch einen 
Verteidiger eigener Wahl 
oder durch einen nach Maß- 
gabe der jeweils in dem 
Aufnahmestaat geltenden Be- 
dingungen gebührenfrei oder 
zu ermäßigten Gebühren be- 
stellten Verteidiger; 

(f) falls er es für notwendig 
hält, auf die Dienste eines 
befähigten Dolmetschers; 

(g) sich mit einem Vertreter der 
Regierung des Entsendestaa- 
tes in Verbindung zu setzen 
sowie, wenn es die Verfah- 
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court permit to have such a 
representative present at this 
trial. 

10 (a) Regularly constituted military 
units or formations of a force 
shall have the right to police 
any camps, establishments or 
other premises which they 
occupy as the result of an 
agreement with the receiving 
State. The military police of 
the force may take all ap- 
propriate measures to ensure 
the maintenance of Order and 
Security on such premises. 


(b) Outside these premises, such 
military police shall be em- 
ployed only subject to ar- 
rangements with the authori- 
ties of the receiving State 
and in liaison with those 
authorities, and in so far as 
such employment is neces- 
sary to maintain discipline 
and Order among the mem- 
bers of the force. 

11. Each Contracting Party shall seek 
such legislation as it deems neces- 
sary to ensure the adequate security 
and protection within its territory of 
installations, equipment, property. re- 
cords and official Information of other 
Contracting Parties, and the punish- 
ment of persons who may contravene 
laws enacted for that purpose. 


Article VIII 

1. Each Contracting Party waives 
all its Claims against any other Con- 
tracting Party for damage to any prop- 
erty owned by it and used by its 
land, sea or air armed Services, if 
such damage — 

(i) was caused by a member 
or an employee of the armed 
Services of the other Con- 
tracting Party in the exe- 
cution of his duties in con- 
nexion with the Operation of 
the North Atlantic Treaty, or 


(ii) arose from the use of any 
vehicle, vessel or aircraft 
owned by the other Con- 
tracting Party and used by 
its armed Services, provided 
either that the vehicle, ves- 
sel or aircraft causing the 
damage was being used in 
connexion with the opera- 


cedure le permettent, ä la 
presence de ce represen- 
tant aux debats. 

10. — (a) Les unites ou formations 

miiitaires regulierement 
constituees d'une force ont 
le droit de police sur tous 
les camps, etablissements 
ou autres installations oc- 
cupes par elles en vertu 
dun accord avec l'Etat de 
sejour. La police militaire 
des unites ou formations 
peut prendre toutes les me- 
sures utiles pour assurer le 
maintien de l’ordre et de 
la securite dans ces instal- 
lations. 

(b) L'emploi de ladite police 
militaire hors de ces instal- 
lations est subordonne ä un 
accord avec les autorites 
de l'Etat de sejour, se fait 
en liaison avec celles-ci et 
n'intervient que pour autant 
que cela est necessaire pour 
maintenir l'ordre et la dis- 
cipline parmi les membres 
de ces unites ou formations. 

11. — Chacune des Parties Contrac- 
tantes soumettra au pouvoir legislatif 
les projets qu'elle estime necessaires 
pour permettre d’assurer sur son ter- 
ritoire la securite et la protection des 
installations, du materiel, des proprie- 
tes, des archives et des documents of- 
ficiels des autres Parties Contractan- 
tes ainsi que la repression des in- 
fractions ä cette legislation. 


Article VIII 

1. — Chaque Partie Contractante re- 
nonce ä toute demande d'indemnite ä 
l'encontre d’une autre Partie Contrac- 
tante pour les dommages causes aux 
biens de l'Etat qui sont utilises par 
ses forces armees de terre, de mer et 
de l'air, 

(i) si le dommage est cause 
par un membre des forces 
armees de l'autre Partie 
Contractante, ou par un em- 
ploye de celle-ci, dans l’ex- 
ercice de ses fonctions dans 
le cadre du Tratte de l’At- 
lantique Nord; 

(ii) ou s'il est cause par un 
vehicule, un navire ou un 
aeronef d'une Partie Con- 
tractante et utilise par ses 
forces armees, ä condition, 
ou que le vehicule, le na- 
vire ou l'aeronef cause du 
dommage ait ete utilise pour 
des actions entreprises dans 


rensvorschriften gestatten, 
auf Anwesenheit eines sol- 
chen Vertreters bei der Ver- 
handlung. 

(10) (a) Ordnungsmäßig aufgestellte 
militärische Einheiten oder 
Verbände einer Truppe ha- 
ben die Polizeigewalt in al- 
len Lagern, Anwesen oder 
anderen Liegenschaften, die 
sie auf Grund einer Verein- 
barung mit dem Aufnahme ^ 
Staat innehaben. Die Militär- 
polizei der Truppe kann alle 
geeigneten Maßnahmen tref- 
fen, um die Ordnung und 
Sicherheit innerhalb dieser 
Liegenschaften aufrechtzuer- 
halten. 

(b) Außerhalb dieser Liegen- 
schaften darf die Militär- 
polizei nur nadi Maßgabe 
von Abmachungen mit den 
Behörden des Aufnahmestaa- 
tes und in Verbindung mit 
diesen und nur so weit ein- 
gesetzt werden, wie dies zur 
Aufrechterhaltung der Diszi- 
plin und Ordnung unter den 
Mitgliedern der Truppe er- 
forderlich ist. 

(11) Jede Vertragspartei strebt die- 
jenigen gesetzgeberischen Maßnahmen 
an, die sie für erforderlich hält, um 
sicherzustellen, daß innerhalb ihres 
Hoheitsgebietes die Sicherheit und 
der Schutz von Anlagen, Ausrüstungs- 
und sonstigen Vermögensgegenstän- 
den, amtlichen Schriftstücken und amt- 
lichen Kenntnissen anderer Vertrags- 
parteien sowie die Bestrafung von 
Zuwiderhandlungen gegen die zu die- 
sem Zwecke erlassenen Gesetze hin- 
reichend gewährleistet sind. 

Artikel VIII 

(1) Jede Vertragspartei verzichtet 
auf alle Ansprüche gegen eine andere 
Vertragspartei wegen Beschädigung 
von Vermögenswerten, die ihr gehö- 
ren und von ihren Land-, See- oder 
Luftstreitkräften benutzt werden, wenn 
der Schaden 

(i) von einem Mitglied oder 
einem Bediensteten der 
Streitkräfte der anderen 
Vertragspartei in Ausübung 
seiner Dienstobliegenheiten 
im Zusammenhang mit der 
Durchführung des Nord- 
atlantikvertrags verursacht 
wurde; oder 

(ii) durch die Benutzung von 
Land-, Wasser- oder Luft- 
fahrzeugen entstanden ist, 
die der anderen Vertrags- 
partei gehören und von 
deren Streitkräften benutzt 
werden, vorausgesetzt, daß 
entweder das den Schaden 
verursachendeFahrzeug oder 
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tion of the North Atlantic 
Treaty, or that the damage 
was caused to property being 
so used. 

Claims for maritime salvage by 
one Contracting Party against any 
other Contracting Party shall be 
waived, provided that the vessel or 
cargo was owned by a Contracting 
Party and being used by its armed 
Services in conneiion with the Opera- 
tion of the North Atlantic Treaty. 


2. (a) In the case of damage caused 
or arising as stated in Para- 
graph 1 to other property 
owned by a Contracting Party 
and located in its territory, 
the issue of the liability of / 
any other Contracting Party 
shall be determined and the 
amount of damage shall be 
assessed, unless the Con- 
tracting Parties concerned 
agree otherwise, by a sole 
arbitrator selected in accord- 
ance with sub-paragraph (b) 
of this Paragraph. The arbi- 
trator shall also decide any 
counter-claims arising out of 
the same incident. 


(b) The arbitrator referred to in 
subparagraph (a) above shall 
be selected by agreement be- 
tween the Contracting Par- 
ties concerned from amongst 
the nationals of the receiving 
State who hold or have held 
high judicial office. If the 
Contracting Parties concerned 
are unable, within two months, 
to agree upon the arbitrator, 
either may request the Chair- 
man of the North Atlantic 
Council Deputies to select a 
person with the aforesaid 
qualifications. 


(c) Any decision taken by the 
arbitrator shall be binding 
and conclusive upon the Con- 
tracting Parties. 

(d) The amount of any compen- 
sation awarded by the arbi- 
trator shall be distributed in 
accordance with the provi- 
sions of Paragraph 5 (e) (i), 
(ii) and (iii) of this Article. 


le cadre des operations du 
Traite de l’Atlantique Nord, 
ou que le dommage ait ete 
cause ä des biens utilises 
dans les memes conditions. 

Les demandes d'indemnites pour sau- 
vetage maritime formulees par une 
Partie Contractante ä l'encontre d'une 
autre Partie Contractante font l'objet 
de la meme renonciation, sous reserve 
que le navire ou la cargaison sauves 
soient la propriete d'une Partie Con- 
tractante et soient utilises par ses for- 
ces armees ä l'occasion d'actions entre- 
prises dans le cadre du Traite de l'At- 
lantique Nord. 


2. — (a) Dans le cas de dommages 
autres que ceux prevus au 
paragraphe 1 ci-dessus qui 
ont ete causes aux biens 
d'une Partie Contractante 
situes sur le territoire de 
celle-ci, et pour autant que 
les Parties Contractantes 
interessees n’aient pas 
conclu d'autre accord, il 
sera prononce sur la res- 
ponsabilite et le montant 
du dommage par un arbitre 
unique dioisi conformement 
aux dispositions de l'ali- 
nea (b) ci-dessous. L' arbitre 
connaitra egalement des 
demandes reconventionnel- 
les eventuelles. 


(b) L'arbitre prevu äPalinea (a) 
ci-dessous sera dioisi par 
accord entre les Parties 
Contractantes interessees 
parmi les nationaux de 
r£lat de sejour exergant ou 
ayant exerce une haute 
fonction judiciaire. Si les 
Parties Contractantes inte- 
ressees n‘ont pu, ä l'expira- 
tion d’un delai de deux 
mois, se mettre d'accord 
sur la designation de cet 
arbitre, l'une ou l'autre 
pourra demander au Pre- 
sident des Suppleants du 
Conseil de l'Atlantique 
Nord de dioisir une per- 
sonne repondant aux qua- 
lifications indiquees ci- 
dessus ; 

(c) Toute decision prise par 
l'arbitre sera definitive et 
liera les Parties Contrac- 
tantes; 

(d) Le montant de toute indem- 
nite attribuee par l'arbitre 
sera reparti comme il est 
prevu au paragraphe (5) (e) 
(i), (ii) et (iii) ci-dessous; 


der beschädigte Vermögens- 
gegenstand im Zusammen- 
hang mit der Durchführung 
desNordatlantikvertrags ver- 
wendet wurden. 

Auf Ansprüche einer Vertragspartei 
gegen eine andere Vertragspartei aus 
Bergung und Hilfeleistung zur See 
wird verzichtet, vorausgesetzt, daß das 
geborgene Schiff oder die geborgene 
Ladung einer Vertragspartei gehörte 
und von ihren Streitkräften im Zu- 
sammenhang mit der Durchführung 
des Nordatlantikvertrags verwendet 
wurde. 


(2) (a) Im Falle von Schäden, die 
an anderen einer Vertrags- 
partei gehörenden und in 
ihrem Hoheitsgebiet befind- 
lichen Vermögenswerten in 
der in Absatz (1) bezei eb- 
neten Weise verursacht wor- 
den oder entstanden sind, 
wird über die Haftung einer 
anderen Vertragspartei und 
über die Höhe des Schadens 
durch einen nach Buchstabe (b) 
ausgewählten Einzelschieds- 
richter entschieden, es sei 
denn, daß die beteiligten 
Vertragsparteien etwas ande- 
res vereinbaren. Der Schieds- 
richter entscheidet auch über 
alle aus dem gleichen Er- 
eignis entstehenden Gegen- 
ansprüche. 

(b) Der unter Buchstabe (a) vor- 
gesehene Schiedsrichter wird 
im Einvernehmen zwischen 
den beteiligten Vertragspar- 
teien aus den Staatsange- 
hörigen des Aufnahmestaa- 
tes ausgewählt, die hohe 
richterliche Ämter innehaben 
oder innegehabt haben. Kön- 
nen die betreffenden Ver- 
tragsparteien sich nicht in- 
nerhalb von zwei Monaten 
über den Schiedsrichter eini- 
gen, so kann jede von ihnen 
den Vorsitzenden der Stell- 
vertreter im Nordatlantikrat 
ersuchen, eine Person auszu- 
wählen, die die obengenann- 
ten Voraussetzungen erfüllt. 


(c) Die Entscheidung des Schieds- 
richters ist für die Vertrags- 
parteien bindend und end- 
gültig. 

(d) Der Betrag der von dem 
Schiedsrichter zuerkannten 
Entschädigung wird nach Ab- 
satz (5) Buchstabe (e) Ziffern 
(1), (ii) und (iii) aufgeteilt. 
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(e) The compensation of the ar- 
bitrator shall be fixed by 
agreement between the Con- 
tracting Parties concerned 
and shall, together with the 
necessary expenses incident- 
al to the performance of his 
duties, be defrayed in equal 
proportions by them. 

(f) Nevertheless, each Contract- 
ing Party waives its Claim in 
any such case where the dam- 
age is less than: — 

Belgium: B.fr. 70,000. 

Canada: $ 1,460. 

Denmark: Kr. 9,670. 

France: F.fr. 490,000. 

Iceland; Kr. 22,800. 

Italy: Li. 850,000. 

Luxembourg: L.fr. 70,000. 
Netherlands; Fl. 5,320. 
Norway: Kr. 10,000. 

Portugal: Es. 40,250. 

United Kingdom: £ 500. 
United States: $ 1,400. 

Any other Contracting Party 
whose property has been dam- 
aged in the same incident 
shall also waive its Claim up 
to the above amount. In the 
case of considerable Varia- 
tion in the rates of exchange 
between these currencies the 
Contracting Parties shall 
agree on the appropriate ad- 
justments of these amounts. 


3. For the purposes of paragraph 1 
and 2 of this Article the expression 
“owned by a Contracting Party" in the 
case of a vessel includes a vessel on 
bare boat charter to that Contracting 
Party or requisitioned by it on bare 
boat terms or seized by it in prize 
(except to that extent that the risk of 
loss or liability is borne by some per- 
son other than such Contracting Party). 

4. Each Contracting Party waives 
all its Claims against any other Con- 
tracting Party for injury or death suf- 
fered by any member of its armed 
Services while such member was en- 
gaged in the performance of his offi- 
cial duties. 

5. Claims (other than contractual 
Claims and those to which paragraphs 
6 or 7 of this Article apply) arising 
out of acts or omissions of members 
of a force or civilian component done 
in the performance of official duty, or 
out of any other act, omission or oc- 
currence for which a force or civil- 


(e) La remuneration de l'arbitre 
sera fixee par accord entre 
les Parties Contractantes 
interessees et sera, ainsi 
que les depenses cju'aura 
occasionnees l'accomplisse- 
ment de ses fonctions, sup- 
portee par parts egales par 
lesdites Parties. 

(f) Toutefois, chaque Partie 
Contractante renonce ä de- 
mander une indemnite si le 
montant du dommage est 
inferieur aux montants sui- 
vants: 

Belgique: Fr.b. 70.000. 
Canada: $ 1.460. 

Dänemark: Kr. 9.670. 

France: Fr.fr. 490.000. 
Islande: Kr. 22.800. 

Italie: Li. 850.000. 
Luxembourg: Fr.l. 70.000. 
Pays-Bas: Fl. 5.320. 

Norv^ge: Kr. 10,000. 
Portugal: Es. 40.250. 
Royaume-Uni: £ 500. 
Etats-Unis: $ 1.400. 

Toute autre Partie Contrac- 
tante dont les biens auraient 
ete endommages dans le 
meme incident renoncera 
aussi ä sa reclamation ä 
concurrence des montants 
indiques ci-dessus. Dans le 
cas de Variation importante 
du cours des changes, les 
Parties Contractantes pro- 
cederont ä l'ajustement des 
chiffres ci-dessus. 


3. — Les dispositions des para- 
graphes 1 et 2 du present article 
s'appliquent ä tout navire affrete en 
coque nue par une Partie Contrac- 
tante, ou requisitionne par eile avec 
un contrat d'affretement en coque 
nue ou de bonne prise (sauf en ce 
qui concerne la partie du risque de 
perte et de la responsabilite supportee 
par une autre personne que cette Par- 
tie Contractante). 

4. — Chaque Partie Contractante re- 
nonce ä demander une indemnite ä 
une autre Partie Contractante dans le 
cas oü un membre de ses forces ar- 
mees a subi des blessures ou est mort 
dans Texecution du Service. 


5. — Les demandes d'indemnite 
(autres que celles resultant de l'appli- 
cation d'un contrat et que celles aux- 
quelles les paragraphes 6 ou 7 du 
present article sont applicables) du 
chef d'actes ou de negligences dont 
un membre d'une force ou un Ele- 
ment civil est responsable dans l'exe- 


(e) Die Vergütung für den 
Schiedsrichter wird im Ein- 
vernehmen zwischen den be- 
teiligten Vertragsparteien 
festgesetzt und, ebenso wie 
die bei der Durchführung 
seiner Aufgaben entstehen- 
den Kosten, von ihnen zu 
gleichen Teilen getragen. 

(f) Jede Vertragspartei verzich- 
tet gleichwohl auf ihre An- 
sprüche in allen Fällen, in 
denen der Schaden weniger 
beträgt als: 

Belgien: bfrs. 70 000 
Kanada: $ 1 460 
Dänemark: Kr. 9 670 
Frankreich: ffrs. 490 000 
Island: Kr. 22 800 
Italien: Li. 850 000 
Luxemburg: Ifrs. 70 000 
Niederlande: Fl. 5 320 
Norwegen: Kr. 10 000 
Portugal: Escu. 40 250 
Vereinigtes Königreich: £ 500 
Vereinigte Staaten: $ 1 400. 

Jede andere Vertragspartei, 
deren Vermögenswerte bei 
dem gleichen Ereignis be- 
schädigt worden sind, ver- 
zichtet ebenfalls bis zur Höhe 
des obengenannten Betrages 
auf ihren Anspruch. Im Falle 
beträchtlicher Veränderung 
in den Wechselkursen zwi- 
schen diesen Währungen 
einigen sich die Vertrags- 
parteien über die entspre- 
chende Berichtigung der 
obengenannten Beträge. 

(3) Im Sinne der Absätze (1) und (2) 
umfaßt der Ausdruck „einer Vertrags- 
partei gehörend" auch Schiffe, die von 
der Vertragspartei als unbemannte 
Schiffe gechartert oder in Anspruch 
genommen oder von ihr als Prise be- 
schlagnahmt worden sind (jedoch nur, 
soweit die Gefahr des Verlustes oder 
der Haftung nicht von einer anderen 
Person als dieser Vertragspartei ge- 
tragen wird). 

(4) Jede Vertragspartei verzichtet 
auf alle Ansprüche gegen eine andere 
Vertragspartei, die darauf beruhen, 
daß ein Mitglied ihrer Streitkräfte in 
Ausübung des Dienstes eine Körper- 
verletzung oder den Tod erlitten hat, 

(5) Ansprüche [ausgenommen ver- 
tragliche Ansprüche und Ansprüche, 
auf welche die Absätze (6) und (7) 
Anwendung finden], die sich daraus 
ergeben, daß durch Handlungen oder 
Unterlassungen von Mitgliedern einer 
Truppe oder eines zivilen Gefolges in 
Ausübung des Dienstes oder durch 
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ian component is legally responsible, 
and causing damage in the territory 
of the receiving State to third parties, 
other than any of the Contracting 
Parties, shall be dealt with by the re- 
ceiving State in accordance with the 
following provisions; — 


(a) Claims shall be filed, consid- 
ered and settled or adjudi- 
cated in accordance with the 
laws and regulations of the 
receiving State with respect 
to Claims arising from the ac- 
tivities of its own armed for- 
ces. 


(b) The receiving State may settle 
any sudi Claims, and payment 
of the amount agreed upon 
or determined by adjudica- 
tion shall be made by the re- 
ceiving State in its currency. 

(c) Such payment, whether made 
pursuant to a settlement or 
to adjudication of the case 
by a competent tribunal of 
the receiving State, or the 
final adjudication by such a 
tribunal denying payment, 

. shall be binding and conclu- 
sive upon the Contracting 
Parties. 


(d) Every Claim paid by the re- 
ceiving State shall be com- 
municated to the sending 
States concerned together 
with full particulars and a 
proposed distribution in con- 
formity with sub-paragraphs 

(e) (i), (ii) and (iii) below. In 
default of a reply within two 
months, the proposed distri- 
bution shall be regarded as 
accepted. 


(e) The cost incurred in satisfy- 
ing Claims pursuant to the 
preceding sub-paragraphs and 
Paragraph 2 of this Article 
shall be distributed between 
the Contracting Parties, as 
follows: — 


(i) Where one sending State 
alone is responsible, the 
amount awarded or ad- 
judged shall be distri- 
buted in the proportion 
of 25 per cent. diarge- 
able to the receiving State 
and 75 per cent. diarge- 
able to the sending State. 


cution du service ou du dief de tout 
autre acte, negligence ou incident 
dont une force ou un element civil 
est legalement responsable et qui ont 
caus6 sur le territoire de l'Etat de se- 
jour des dommages ä un tiers autre 
que l'une des Parties Contractantes, 
seront reglees par l’Etat de sejour 
conform^ment aux dispositions sui- 
vantes: 

(a) Les demandes d'indemnites 
sont introduites, instruites 
et les decisions prises, con- 
formement aux lois et rögle- 
ments de l'Etat de sejour 
applicables en la matiere ä 
ses propres forces armees; 


(b) L'Etat de sejour peut sta- 
tuer sur ces dommages; il 
procede au paiement des 
indemnit^s allouees dans sa 
propre monnaie; 


(c) Ce paiement, qu’il resulte 
du regiement direct de l’af- 
faire ou d'une d^cision de 
la juridiction competente de 
l'Etat de sejour, ou la deci- 
sion de la meme juridiction 
d^boutant le demandeur, lie 
definitivement les Parties 
Contractantes; 


(d) Toute indemnite payee par 
l’Etat de sejour sera portee 
ä la connaissance des Etats 
d'origine Interesses qui re- 
cevront en meme temps un 
rapport circonstancie et une 
proposition de repartition 
etablie conform^ment aux 
alineas (e), (i), (ii) et (iii) 
ci-dessous. A defaut de re- 
ponse dans les deux mois, 
la proposition sera consi- 
deree comme acceptee; 

(e) La Charge des indemnites 
versees pour la reparation 
des dommages vises aux 
alineas precedents et au 
paragraphe 2 du present ar- 
ticle sera repartie entre les 
Parties Contractantes dans 
les conditions suivantes: 

(i) Quand un seul Etat 
d'origine est respon- 
sable. le montant de 
l'indemnite est reparti 
ä concurrence de 25 
pour cent pour l'Etat 
de sejour et 75 pour 
cent pour l'Etat d'ori- 
gine; 


eine andere Handlung, Unterlassung 
oder Begebenheit, für die eine Truppe 
oder ein ziviles Gefolge reditlidi ver- 
antwortlich ist, in dem Hoheitsgebiet 
des Aufnahmestaates einem Dritten, 
mit Ausnahme einer der Vertragspar- 
teien, ein Schaden zugefügt worden 
ist, werden von dem Aufnahmestaat 
nach folgenden Bestimmungen behan- 
delt; 

(a) Die Geltendmachung, Prüfung 
und außergerichtliche Rege- 
lung der Entschädigungsan- 
sprüche oder die gerichtliche 
Entscheidung über sie erfolgt 
gemäß den Gesetzen und Be- 
stimmungen des Aufnahme- 
staates, die insoweit für 
seine eigenen Streitkräfte 
gelten. 

(b) Der Aufnahmestaat kann alle 
derartigen Ansprüche regeln; 
er zahlt die Entschädigungs- 
beträge in seiner Währung. 


(c) Eine derartige Zahlung, 
gleichviel ob sie auf Grund 
einer außergerichtlichen Re- 
gelung der Sache oder einer 
Entscheidung eines zuständi- 
gen Gerichtes des Aufnahme- 
staates erfolgt, oder ein 
rechtskräftiges klageabwei- 
sendes Urteil eines solchen 
Gerichtes ist für die Ver- 
tragsparteien bindend und 
endgültig. 

(d) Jeder von dem Aufnahme- 
staat beglichene Anspruch 
wird den beteiligten Ent- 
sendestaaten mit einem alle 
Einzelheiten umfassenden Be- 
richt und mit einem Auftei- 
lungsvorschlag gemäß Buch- 
stabe (e), Ziffern (i), (ii) und 
(iii) mitgeteilt. Äußert sich 
der Entsendestaat nicht bin- 
nen zwei Monaten, so gilt 
der Vorschlag als angenom- 
men. 

(e) Die zur Befriedigung von 
Ansprüchen auf Grund der 
Buchstaben (a) bis (d) und 
des Absatzes (2) zu zahlen- 
den Beträge sind von den 
Vertragsparteien in folgen- 
dem Verhältnis zu tragen: 

(i) Ist ein Entsendestaat 
allein verantwortlich, so 
wird der Entschädigungs- 
betrag im Verhältnis von 
25 V. H. zu Lasten des 
Aufnahmestaates und 75 
V. H. zu Lasten des Ent- 
sendestaates aufgeteilt. 
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(ii) Where more than one 
State is responsible for 
the damage, the amount 
awarded or adjudged 
shall be distributed equal- 
ly among them: however, 
if the receiving State is 
not one of the States re- 
sponsible, its contribu- 
tion shall be half that of 
eadi of the sending States. 

(iii) Where the damage was 
caused by the armed Serv- 
ices of the Contracting 
Parties and it is not pos- 
sible to attribute it spe- 
cifically to one or more 
of those armed Services, 
the amount awarded or 
adjudged shall be distri- 
buted equally among the 
Contracting Parties con- 
cerned: however, if the 
receiving State is not 
one of the States by 
whose armed Services 
the damage was caused, 
its contribution shall be 
half that of each of the 
sending States concerned. 


(iv) Every half-year, a State- 
ment of the sums paid 
by the receiving State 
in the course of the half- 
yearly period in respect 
of every case regarding 
which the proposed distri- 
bution on a percentage 
basis has been accepted, 
shall be sent to the send- 
ing States concerned, to- 
gether with a request for 
reimbursement. Such reim- 
bursement shall be made 
within the shortest pos- 
sible time, in the cur- 
rency of the receiving 
State. 

(f) In cases where the applica- 
tion of the provisions of sub- 
paragraphs (b) and (e) of this 
Paragraph would cause a Con- 
tracting Party serious hard- 
ship, it may request the North 
Atlantic Council to arrange 
a Settlement of a different 
nature. 


(g) A member of a force or ci- 
vilian component shall not be 
subject to any proceedings 
for the enforcement of any 
judgment given against him 
in the receiving State in a 
matter arising from the per- 
formance of his official duties. 


(ii) Quand la responsabi- 
lite est encourue par 
plus d'un Etat, le mon- 
tant d'indemnite est re- 
parti entre eux par 
parts egales; toutefois, 
si l'Etat de sejour n'est 
pas un des Etats res- 
ponsables, sa part sera 
la moitie de celle de 
diacun des Etats d’ori- 
gine; 

(iii) Si le dommage est 
caus6 par les forces ar- 
mees des Parties Con- 
tra.ctantes sans qu'il 
soit possible de l’attri- 
buer d'une maniere pre- 
cise ä Tune ou ä plu- 
sieurs de ces forces ar- 
mees, le montant de 
rindemnite sera reparti 
egalement entre les 
Parties Contractantes 
interessees; toutefois, 
si l'Etat de sejour n’est 
pas un des Etats dont 
les forces armees ont 
cause le dommage, sa 
part sera la moitie de 
celle de chacun des 
Etats d'origine. 

(iv) Semestriellement, un 
etat des sommes payees 
par l'Etat de sejour au 
cours du semestre pre- 
cedent pour les affai- 
res poür lesquelles une 
repartition en pourcen- 
tage a ete admise, sera 
adresse aux Etats d'ori- 
gine interesses accom- 
pagne d’une demande 
de remboursement. Le 
remboursement sera 
fait dans les plus brefs 
delais, dans la monnaie 
de l’Etat de sejour. 


(f) Dans le cas oü, par suite 
de l'application des dispo- 
sitions des alineas (b) et (e) 
ci-dessus, une Partie Con- 
tractante se verrait imposer 
une Charge qui l’affecterait 
trop lourdement, eile peut 
demander au Conseil de 
l’Atlantique Nord de proce- 
der ä un regiement de l’af- 
faire sur une base diffe- 
rente; 

(g) Aucune voie d’ex^cution ne 
peut etre pratiquee sur un 
membre d’une force ou 
d’un element civil lorsqu’un 
jugement a eiä prononce 
contre lui dans l'Etat de 
sejour s'il s’agit d’un litige 
ne d’un acte accompli dans 
l’execution du Service; 


(ii) Ist mehr als ein Staat für 
den Schaden verantwort- 
lich, so wird der Entschä- 
digungsbetrag gleichmä- 
ßig auf sie aufgeteilt; ist 
der Aufnahmestaat je- 
doch nicht unter den ver- 
antwortlichen Staaten, so 
beträgt sein Anteil die 
Hälfte des Anteils, der 
auf jeden Entsendestaat 
entfällt. 

(iii) Wurde der Schaden von 
den Streitkräften derVer- 
tragsparteien verursacht 
und ist es nicht möglich, 
ihn mit Bestimmtheit ei- 
ner oder mehreren die- 
ser Streitkräfte zuzurech- 
nen, so wird der Entschä- 
digungsbetrag gleichmä- 
ßig auf die beteiligten 
Vertragsparteien aufge- 
teilt; ist jedoch der Auf- 
nahmestaat nicht unter 
den Staaten, durch deren 
Streitkräfte der Schaden 
verursacht wurde, so be- 
trägt sein Anteil die 
Hälfte des Anteils, der 
auf jeden der beteilig- 
ten Entsendestaaten ent- 
fällt. 

(iv) Jedes halbe Jahr über- 
mittelt der Aufnahme- 
staat den beteiligten Ent- 
sendestaaten mit dem 
Ersuchen um Erstattung 
eine Aufstellung der Be- 
träge, die er im Laufe 
des Halbjahres in den 
Fällen gezahlt hat, in de- 
nen die vorgeschlagene 
prozentuale Aufteilung 
angenommen wurd Die 
Erstattung erfolgt inner- 
halb der kürzestmög- 
lichen Zeit in der Wäh- 
rung des Aufnahmestaa- 
tes. 

(f) In Fällen, in denen die An- 
wendung der Bestimmungen 
der Buchstaben (b) und (e) 
für eine Vertragspartei ernst- 
liche Härten mit sich bringen 
würde, kann diese den Nord- 
atlantikrat ersuchen, eine ab- 
weichende Regelung zu tref- 
fen. 


(g) Ein Mitglied einer Truppe 
oder eines zivilen Gefolges 
darf einem Verfahren zur 
Vollstreckung eines Urteils 
nicht unterworfen werden, 
■das in dem Aufnahmestaat 
in einer aus der Ausübung 
des Dienstes herrührenden 
Angelegenheit gegen ihn er- 
gangen ist. 
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(h) Except in so far as sub-para- 
graph (e) of this paragraph 
applies to Claims covered by 
Paragraph 2 of this Article, 
the provisions of this para- 
graph shall not apply to any 
Claim arising out of or in 
connexion with the naviga- 
tion or Operation of a ship or 
the loading, carriage, or dis- 
Charge of a cargo, other than 
Claims for death or personal 
injury to which paragraph 4 
of this Article does not apply. 


6. Claims against members of a 
force or civilian component arising 
out or tortious acts or omissions in 
the receiving State not done in the 
Performance of official duty shall be 
dealt with in the following manner: — 

(a) The authorities of the receiv- 
ing State shall consider the 
Claim and assess compensa- 
tion to the claimant in a 
fair and just manner, taking 
into account all the circum- 
stances of the case, including 
the conduct of the injured 
person, and shall prepare a 
report on the matter. 


(b) The report shall be delivered 
to the authorities of the send- 
ing State, who shall then de- 
cide without delay whether 
they will offer an ex gratia 
payment and if so of what 
amount. 


(c) If an offer of ex gratia pay- 
ment is made, and accepted 
by the claimant in full satis- 
faction of his Claim, the 
authorities of the sending 
State shall make the payment 
themselves and inform the 
authorities of the receiving 
State of their decision and of 
the sum paid. 


(d) Nothing in this paragraph 
shall affect the Jurisdiction 
of the Courts of the receiv- 
ing State to entertain an ac- 
tion against a member of a 
force or of a civilian compo- 
nent unless and until there 
has been payment in full sat- 
isfaction of the Claim. 


(h) Excepte dans la mesure oü 
l'alinea (e) du present para- 
graphe s'applique aux de- 
mandes d'indemnite cou- 
vertes par le paragraphe 2 
du present article, les dis- 
positions du present para- 
graphe ne s'appliquent pas 
dans les cas de navigation, 
d'exploitation d'un navire, 
de chargement ou de de- 
chargement ou de transport 
dune cargaison, sauf s’il y 
a eu mort ou blessure d une 
personne et que le para- 
graphe 4 ne soit pas appli- 
cable. 

6. — Les demandes d’indemnite 
contre les membres d'une force ar- 
mee ou d'un element civil fondees 
sur des actes dommageables ou des 
negligences qui n'ont pas eie accom- 
plis dans l'execution du Service sont 
reglees de la facon suivante. 

(a) Les autorites de l'Etat de 
sejour instruisent la de- 
mande d'indemnite et fixent 
d'une maniere juste et 
equitable l'indemnite due au 
demandeur, en tenant 
compte de toutes les cir- 
constances de la cause, y 
compris la conduite et le 
comportement de la per- 
sdbne lesee, et elles eta- 
blissent un rapport sur l'af- 
faire; 

(b) Ce rapport est envoye aux 
autorites de l’Etat d'origine 
qui decident alors sans de- 
lai si elles procederont ä 
une indemnisation ä titre 
gracieux, et dans ce- cas, en 
fixant le montant; 


(c) Si une offre d’indemnite ä 
titre gracieux est faite et 
acceptee ä titre de dedom- 
magement integral par le 
demandeur, les autorites de 
l'Etat d’origine effectuent 
elles-memes ce paiement et 
font connaitre aux autorites 
de l'Etat de sejour leur de- 
cision et le montant de la 
somme versee; 


(d) Les dispositions du present 
paragraphe ne s'opposent 
en rien ä ce que la juridic- 
tion de l'Etat de sejour Sta- 
tue sur l’action qui pourrait 
etre intentee contre un 
membre d'une force ou 
d'un element civil pour au- 
tant toutefois qu'un paie- 
ment entierement satisfai- 
sant n’ait pas ete effectue. 


(h) Mit Ausnahme der Anwen- 
dung von Buchstabe (e) auf 
Ansprüche, die unter Ab- 
satz (2) fallen, gilt Absatz (5) 
nicht für Ansprüche aus oder 
im Zusammenhang mit der 
Navigation oder dem Be- 
trieb eines Schiffes oder dem 
Verladen, der Beförderung 
oder dem Entladen einer 
Schiffsladung, es sei denn, 
daß es sich um Ansprüche 
wegen Todes oder Körper- 
verletzung handelt, auf wel- 
che Absatz (4) keine An- 
wendung findet. 

(6) Ansprüche gegen Mitglieder 
einer Truppe oder eines zivilen Gefol- 
ges aus zu Schadensersatz verpflichten- 
den Handlungen oder Unterlassungen 
im Aufnahmestaat, die nicht in Aus- 
übung des Dienstes begangen worden 
sind, werden wie folgt behandelt: 

(a) Die Behörden des Aufnahme- 
staates prüfen den Anspruch, 
ermitteln in billiger und ge- 
rechter Weise unter Berück- 
sichtigung aller Umstände 
des Falles einschließlich des 
Verhaltens der verletzten 
Person den dem Antragstel- 
ler zukommenden Betrag 
und fertigen einen Bericht 
über die Angelegenheit an. 


(b) Der Bericht wird den Behör- 
den des Entsendestaates 
übergeben, die dann unver- 
züglich entscheiden, ob, und 
bejahendenfalls in welcher 
Höhe sie eine Abfindung 
ohne Anerkennung einer 
Rechtspflicht (ex gratia pay- 
ment) anbieten wollen. 

(c) Wird eine Abfindung ohne 
Anerkennung einer Rechts- 
pflicht angeboten und wird 
dieses Angebot von dem 
Antragsteller als volle Be- 
friedigung seines Anspruchs 
angenommen, so nehmen die 
Behörden des Entsendestaa- 
tes die Zahlung selbst vor 
und unterrichten die Behör- 
den des Aufnahmestaates 
über ihre Entscheidung und 
die Höhe des gezahlten Be- 
trages. 

(d) Die Bestimmungen dieses Ab- 
satzes lassen die Zuständig- 
keit der Gerichte des Auf- 
nahmestaates für die Durch- 
führung eines Verfahrens 
gegen ein Mitglied einer 
Truppe oder eines zivilen 
Gefolges unberührt, sofern 
und solange nicht eine Zah- 
lung als volle Befriedigung 
des Anspruchs geleistet wor- 
den ist. 
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7. Claims arising out of the un- 
authorised use of any vehicle of the 
armed Services of a sending State 
shall be dealt with in accordance 
with Paragraph 6 of this Article, ex- 
cept in so far as the force or civilian 
component is legally responsible. 

8. If a dispute arises as to whether 
a tortious act or omission of a mem- 
ber of a force or civilian component 
was done in the performance of offi- 
cial duty or as to whether the use of 
any vehicle of the armed Services of 
a sending State was unauthorised, the 
question shall be submitted to an ar- 
bitrator appointed in accordance with 
Paragraph 2 (b) of this Article, whose 
decision on this point shall be final 
and conclusive. 

9. The sending State shall not Claim 
immunity from the jurisdiction of the 
Courts of the receiving State for mem- 
bers of a force or civilian component 
in respect of the civil jurisdiction of 
the Courts of the receiving State ex- 
cept to the extent provided in para- 
graph 5 (g) of this Article. 

10. The authorities of the sending 
State and of the receiving State shall 
co-operate in the procurement of evi- 
dence for a fair hearing and disposal 
of Claims in regard to whidi the Con- 
tracting Parties are concerned. 


Article IX 

1, Members of a force or of a civil- 
ian component and their dependents 
may purdiase locally goods necessary 
for their own consumption, and sudi 
Services as they need, under the same 
conditions as the natibnals of the re- 
ceiving State. 


2. Goods whidi are required from 
local sources for the subsistence of a 
force or civilian component shall nor- 
mally be purchased through the author- 
ities whidi purdiase such goods for 
the armed Services of the receiving 
State. In order to avoid sudi pur- 
chases having any adverse effect on 
the economy of the receiving State, 
the competent authorities of that 
State shall indicate, when necessary, 
any articles the purdiase of whidi 
should be restricted or forbidden. 

3. Subject to agreements already in 
force or whidi may hereafter be made 
between the authorised representa- 
tives of the sending and receiving 
States, the authorities of the receiving 
State shall assume sole responsibility 
for making suitable arrangements to 
make available to a force or a civilian 


7. — Les demandes d'indemnite fon- 
dees sur l'usage non autorise de tout 
vehicule des forces armees d'un Etat 
d'origine seront traitees conformement 
aux dispositions du paragraphe 6 du 
present article sauf dans le cas oü la 
force elle-meme ou l'element civil est 
legalement responsable. 

8. — S'il y a contestation sur le 
point de savoir si l'acte dommageable 
ou la negligence d'un membre d’une 
forcd* ou d'un element civil ont ete 
accomplis dans l'execution du Service 
ou sur le point de savoir si l'utilisa- 
tion d'un vehicule appartenant aux 
forces armees d'un Etat d'origine 
n'avait pas ete autorisee, l'affaire est 
portee devant un arbitre designe con- 
formement au paragraphe 2 (b) du 
present article, qui decide souyeraine- 
ment sur ce point. 

9. — Sauf dans les conditions pre- 
vues au paragraphe 5 (g) du present 
article, l'Etat d'origine ne peut, en ce 
qui concerne la juridiction civile des 
tribunaux de l'Etat de sejour, se pre- 
valoir de l'immunite de juridiction 
des tribunaux de l'Etat de sejour en 
faveur des membres d'une force ou 
d’un element civil, 

10. — Les autorites de l'Etat d'ori- 
gine et de l'Etat de sejour se pretent 
assistance pour la redierche des preu- 
ves necessaires ä un examen equi- 
table et ä une decision en ce qui con- 
cerne les demandes d'indemnites qui 
Interessent les Parties Contractantes. 

Article IX 

1. — Les membres d'une force ou 
d'un element civil ainsi que les per- 
sonnes ä leur diarge peuvent se pro- 
curer sur place les mardiandises ne- 
cessaires ä leur propre consommation 
et les Services dont ils ont besoin, 
dans les memes conditions que les 
ressortissants de l'Etat de sejour. 

2. — Les marchandises achetees sur 
place destinees ä la subsistance d'une 
force ou d'un element civil seront 
normalement achetees par l'entremise 
des Services competents pour l'adiat 
de telles marchandises pour les forces 
armees de l'Etat de sejour. Pour evi- 
ter que ces achats n'aient un effet 
dommageable pour l'economie de 
l'Etat de sejour, les autorites compe- 
tentes de ce dernier designeront les 
articles qu'il conviendrait, le cas edie- 
ant, d'exclure totalement ou partielle- 
ment desdits adiats. 

3. — Sous reserve de l'application 
des accords en vigueur ou qui pour- 
ront etre conclus par les autorites 
competentes des Etats de sejour et 
d'origine, les autorites de l'Etat de se- 
jour prennent seules les mesures ap- 
propriees pour que soient mis ä la dis- 
position d'une force ou d'un element 


(7) Ansprüche, die sich aus der un- 
befugten Benutzung von Fahrzeugen 
der Streitkräfte eines Entsendestaates 
ei geben, werden gemäß Absatz (6) be- 
handelt, es sei denn, daß die Truppe 
oder das zivile Gefolge rechtlich ver- 
antwortlich ist. 

(8) Entsteht Streit darüber, ob eine 
zu Schadensersatz verpflichtende Hand- 
lung oder Unterlassung eines: Mitglie- 
des einer Truppe oder eines zivilen 
Gefolges in Ausübung des Dienstes 
begangen worden ist, oder ob die Be- 
nutzung eines Fahrzeuges der Streit- 
kräfte eines Entsendestaates unbefugt 
war, so ist die Frage einem gemäß 
Absatz (2) Buchstabe (b) ernannten 
Schiedsrichter vorzulegen, dessen Ent- 
scheidung über diesen Punkt endgül- 
tig und unanfechtbar ist. 

(9) Hinsichtlich der Zivilgeriditsbar- 
keit des Aufnahmestaates darf der 
Entsendestaat für Mitglieder einer 
Truppe oder eines zivilen Gefolges 
keine Befreiung von der Gerichtsbar- 
keit des Aufnahmestaates über Ab- 
satz (5) Buchstabe (g) hinaus bean- 
spruchen. 

(10) Die Behörden des Entsende- 
staates und des Aufnahmestaates ar- 
beiten bei der Beschaffung von Be- 
weismitteln für eine gerechte Unter- 
suchung und Erledigung von Ansprü- 
chen, welche die Vertragsparteien be- 
treffen, zusammen. 

Artikel IX 

(1) Die Mitglieder einer Truppe oder 
eines zivilen Gefolges und ihre Ange- 
hörigen können unter den gleichen 
Beidingungen wie die Staatsangehöri- 
gen des Aufnahmestaates an Ort und 
Stelle die für ihren eigenen Ver- 
brauch erforderlichen Waren erwer- 
ben und sich die von ihnen benötig- 
ten Leistungen erbringen lassen. 

(2) Die aus örtlichen Quellen für 
den Unterhalt einer Truppe oder eines 
zivilen Gefolges benötigten Waren 
werden in der Regel durch die Be- 
hörden beschafft, die solche Waren 
für die Streitkräfte dhs Aufnahme- 
staates beschaffen. Um Beschaffungen 
zu vermeiden, die sich auf die Wirt- 
schaft des Aufnahmestaates sdiädlich 
auswirken würden, benennen die zu- 
ständigen Behörden dieses Staates er- 
forderlichenfalls diejenigen Waren, 
deren Beschaffung eingeschränkt oder 
untersagt werden sollte. 

(3) Vorbehaltlich von Vereinbarun- 
gen, die bereits in Kraft sind oder 
zwischen bevollmächtigten Vertretern 
der Entsende- und der Aufnahmestaa- 
ten hernach etwa geschlossen werden, 
übernehmen allein die. Behörden des 
Aufnahmestaates die Verantwortung 
dafür, daß geeignete Maßnahmen ge- 
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component the buildings and grounds 
whidi it requires, as well as facilities 
and Services connected therewith. 
These agreeraents and arrangements 
shall be, as far as possible, in accord- 
ance with the regulations governing 
the accommodation and billeting of 
similar personnel of the receiving 
State, In the absence of a specific 
contract to the contrary, the laws of 
the receiving State shall determine 
the rights and obligations airsing out 
of the occupation or use of the build- 
ings, grounds, facilities or Services. 


4, Local civilian labour require- 
ments of a force or civilian compo- 
nent shall be satisfied in the same 
way as the comparable requirements 
of the receiving State and with the 
assistance of the authorities of the 
receiving State through the employ- 
Inent exdianges. The conditions of 
employment and work, in particular 
wages, supplementary payments and 
conditions for the protection of work- 
ers, shall be those laiA down by the 
legislation of the receiving State. 
Such civilian workers employed by a 
force or civilian component shall not 
be regarded for any purpose as being 
members of that force or civilian 
component. 

5. When a force or a civilian com- 
ponent has at the place where it is 
stationed inadequate medical or dental 
facilities, its members and their de- 
pendents may receive medical and 
dental care, including hospitalisation, 
under the same conditions as compar- 
able personnel of the receiving State. 


6. The receiving State shall give 
the most favourable consideration to 
requests for the grant to members of 
a force or of a civilian component of 
travelling facilities and concessions 
with regard to fares. These facilities 
and concessions will be the subject 
of special arrangements to be made 
between the Governments concerned. 

7. Subject to any general or partic- 
ular financial arrangements between 
the Contracting Parties, payment in 
local currency for goods, accommoda- 
tion and Services furnished under par- 
agraphs 2, 3, 4 and, if necessary, 
5 and 6, of this Article shall be made 
promptly by the authorities of the 
force. 

8. Neither a force, nor a civilian 
component, nor the members thereof, 
nor their dependents, shall by reason 
of this Article enjoy exemption from 
taxes or duties relating to purdiases 


civil, les immeubles ainsi que les Ser- 
vices y afferents dont ceux-ci peuvent 
avoir besoin. Ces accords et arrange- 
ments seront dans la raesure du pos- 
sible conforraes aux reglements con- 
cernant le logement et le cantonne- 
ment du personnel similaire de l'Btat 
de sejour, A defaut de convention sti- 
pulant le contraire, les droits et obli- 
gations naissant de l'occupation ou 
de l'utilisation d’un immeuble ainsi 
que de l'usage des Services et «ervi- 
tudes y afferents sont regis par les 
lois de r£tat de sejour. 


4. — Les besoins locaux en main 
d'oeuvre civile d'une force ou d'un 
element civil sont satisfaits de la 
meme maniere que ceux des Services 
analogues de l'Etat de sejour, avec 
leur assistance et par l'entremise des 
Services de la main d’oeuvre. Les con- 
ditions d’emploi et de travail, notara- 
ment les salaires et accessoires de sa- 
laires et les conditions de protection 
des travailleurs, sont reglees confor- 
mement ä la legislation en vigueur 
dans rßtat de sejour. Ces travailleurs 
civils employes par une force ou par 
un element civil ne sont consideres 
en aucun cas comme membres de 
cette force ou de cet element civil, 

5. — Si les Services medecaux et den- 
taires attadies ä une force ou ä un 
element civil sont insuffisants, leurs 
membres ainsi que les personnes ä 
leur Charge peuvent recevoir les soins 
medicaux et dentaires, y compris 
l'hospitalisation, dans les memes con- 
ditions que le personnel corespondant 
de rßtat de sejour. 


6- — L’ßtat de sejour examinera 
avec bienveillance les demandes de 
facilites de circulation et de reduc- 
tions de tarifs qu'il peut accorder aux 
membres d’une force armee ou d'un 
element civil. Ces facilites et reduc- 
tions feront l'objet de dispositions 
particulieres entre les gouvernements 
Interesses. 

7. — Sous reserve de tout accord fi- 
nancier general ou particulier entre 
les parties contractantes, les paie- 
ments en monnaie locale pour les mar- 
chandises, le logement et les Services 
prevus aux paragraphes 2, 3, 4 et si 
necessaire 5 et 6 du present article 
seront effectues sans delai par les 
autorites de la force. 

8. — Une force, un element civil, 
leurs membres, ou les personnes ä 
leur Charge ne peuvent se prevaloir 
du present article pour revendiquer 
une exoneratibn d'impöts ou taxes 


troffen werden, um einer Truppe oder 
einem zivilen Gefolge die von ihnen 
benötigten Liegenschaften sowie die 
zugehörigen Einrichtungen und Lei- 
stungen zur Verfügung zu stellen. 
Diese Vereinbarungen und Maßnah- 
men haben so weit wie möglich den 
Vorschriften über die Unterbringung 
des vergleichbaren Personals des Auf- 
nahmestaates zu entsprechen. Soweit 
keine besondere entgegenstehende 
Vereinbarung getroffen ist, sind für 
die Rechte und Pflichten aus der Be- 
legung otder der Benutzung der Lie- 
genschaften, Einrichtungen oder Lei- 
stungen die Gesetze des Aufnahme- 
staates maßgebend. 

(4) Der örtliche Bedarf einer Truppe 
oder eines zivilen Gefolges an zivilen 
Arbeitskräften wird in gleicher Weise 
wie der vergleichbare Bedarf des Auf- 
nahmestaates und mit Unterstützung 
seiner Behörden über die Arbeitsver- 
mittlungsstellen befriedigt. Die An- 
stellungs- und Arbeitsbedingungen, 
insbesondere die Löhne und Gehälter, 
die Zuschläge und die Arbeitsschutz- 
bedingungen, bestimmen sich nach 
dem Recht des Aufnahmestaates. Sol- 
che bei einer Truppe oder einem zivi- 
len Gefolge beschäftigten zivilen Ar- 
beitnehmer gelten in keiner Beziehung 
als Mitglieder dieser Truppe oder die- 
ses zivlen Gefolges. 

(5) Stehen einer Truppe oder einem 
zivilen Gefolge an deren Stationie- 
rungsort keine ausreichenden eigenen 
ärztlichen oder zahnärztlichen Dienste 
zur Verfügung, so kann ihren Mit- 
gliedern und deren Angehörigen ärzt- 
liche und zahnärztliche Behandlung 
einschließlich Krankenhausaufenthalt 
zu den gleichen Bedingungen gewährt 
werden wie dem vergleichbaren Per- 
sonal des Aufnahmestaates. 

(6) Der Aufnahmestaat wird Anträge 
auf Gewährung von Reiseerleichterun- 
gen und tariflichen Vergünstigungen 
an Mitglieder einer Truppe oder eines 
zivilen Gefolges wohlwollend prüfen. 
Diese Erleichterungen und Vergünsti- 
gungen werden Gegenstand besonde- 
rer Vereinbarungen zwischen den be- 
teiligten Regierungen sein. 

(7) Vorbehaltlich allgemeiner oder 
besonderer finanzieller Vereinbarun- 
gen zwischen den Vertragsparteien 
werden für Warenlieferungen, Unter- 
bringung und sonstige Leistungen, die 
auf Grund der Absätze (2), (3), (4) 
und erforderlichenfalls (5) und (6) er- 
folgt sind, die in Ortswährung zu ent- 
richtenden Zahlungen von den Behör- 
den der Truppe unverzüglich geleistet. 

(8) Weder eine Truppe noch ein 
ziviles Gefolge noch ihre Mitglieder 
oder deren Angehörige genießen auf 
Grund dieses Artikels Befreiung von 
Steuern oder sonstigen Abgaben, die 
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and Services chargeable under the fis- 
cal regulations of the receiving State. 


Article X 

1. Where the legal incidence of any 
form of taxation in the receiving State 
depends upon residence or domicile, 
periods during whidi a member of a 
force or civilian component is in the 
territory ol that State by reason sole- 
ly of bis being a fnember of such force 
or civilian component shall not be 
considered as periods of residence 
therein, or as creating a change of 
residence or domicile, for the purposes 
of such taxation. Members of a force 
or civilian component shall be exempt 
from taxation in the receiving State 
on the salary and emoluments paid to 
them as such members by the sending 
State or on any tangible movable prop- 
erty the presence of which in the 
receiving State is due solely to their 
temporary presence there. 


2. Nothing in this Article shall pre- 
vent taxation of a member of a force 
or civilian component with respect 
to any profitable enterprise, other 
than his employment as such member, 
in which he may engage in the re- 
ceiving State, and, except as regards 
his salary and emoluments and the 
tangible movable property referred to 
in Paragraph 1, nothing in this Article 
shall prevent taxation to which, even 
if regarded as having his residence 
or domicile outside the territory of 
the receiving State, such a member is 
liable under the law of that State. 


3. Nothing in this Article shall 
apply to "duty" as defined in Para- 
graph 12 of Article XI. 

4. For the purposes of this Article 
the term "member of a force" shall 
not include any person who is a na- 
tional of the receiving State, 


Article XI 

1. Save as provided expressly to 
the contrary in this Agreement, mem- 
bers of a force and of a civilian com- 
ponent as well as their dependents 
shall be subject to the laws and regu- 
lations administered by the customs 
authorities of the receiving State. In 
particular the customs authorities- of 
the receiving State shall have the 
right, under the general conditions 


applicables aux achats de biens et 
aux prestations de Services en vertu 
de la reglementation fiscale de l'ßtat 
de sejour. 


Article X 

1. — Si, dans l'ßtat de sejour, 
l'etablissement d'un impöt quelconque 
est fonction de la residence ou du 
domicile du redevalle, les periodes 
au cours desquelles un membre d'une 
force ou d'un Element civil sera pre- 
sent dans le territoire de cet £tat, en 
raison uniquement de sa qualite de 
membre de cette force ou de cet ele- 
ment civil, ne seront pas considerees, 
pour l'etablissement dudit impöt, 
comme periodes de residence ou com- 
me entrainant un changement de r6- 
sidence ou de domicile. Les membres 
d'une force ou d'un element civil 
seront exoneres dans l'Etat de sejour 
de tout impöt sur les traitements et 
emoluments qui leur sont payes en 
cette qualite par l'£tat d'origine ainsi 
que sur tous biens, meubles corporels 
leur appartenant et dont l’existence 
dans l'Ftat de sejour est due unique- 
ment ä leur presence temporaire dans 
cet £tat. 

2. — Le present article n’exonerera 
en aucune fagon le membre d'une 
force ou d'un element civil des im- 
pöts afferents aux activites generatri- 
ces de profits, autres que celles qu'il 
exerce en cette qualite, auxquelles il 
pourrait se livrer dans l'Btat de sö- 
jour. Sauf en ce qui concerne le 
traitement, les emoluments, ainsi que 
les biens meubles corporels, vises au 
paragraphe 1, les dispositions du pre- 
sent article ne s'opposent en rien ä 
la perception des impöts auxquels 
ledit membre est assujetti en vertu de 
la loi de l'Ftat de sejour, meme s'il 
est considere comme ayant sa resi- 
dence ou son domicile hors du terri- 
toire de cet Etat. 


3. — Les dispositions du present ar- 
ticle ne sont pas applicables aux 
«droits» tels qu’ils sont definis au pa- 
ragraphe 12 de l’article XI. 

4. — Au regard des dispositions du 
present article, l’expression «membre 
d’une force» ne s'applique pas ä une 
personne ayant la nationalite de l'Ftat 
de sejour. 


Arti cl e XI 

1. — Sous reserve des derogations 
etablies par la presente Convention, 
les membres d'une force ou d'un ele- 
ment civil ainsi que les personnes ä 
leur Charge sont soumis aux lois et 
reglements dont l'application est con- 
fiee ä l'administration des douanes de 
r£tat de sejour. Les agents de cette 
administration ont notamment le 
droit de proceder dans les conditions 


nach dem Abgabenrecht des Auf- 
nahmestaates in bezug auf den Er- 
werb von Gütern und Leistungen zu 
entrichten sind. 

Artikel X 

(1) Hängt in dem Aufnahmestaat 
die Verpflichtung zur Leistung einer 
Steuer vom Aufenthalt o-der Wohnsitz 
ab, so gelten die Zeitabschnitte, in 
denen sich ein Mitglied einer Truppe 
oder eines zivilen Gefolges nur in die- 
ser Eigenschaft im Hoheitsgebiet die- 
ses Staates aufhält, im Sinne dieser 
Steuerpflicht nicht als Zeiten des 
Aufenthalts in diesem Gebiet oder 
als Änderung des Aufenthaltsortes 
oder Wohnsitzes. Die Mitglieder ei- 
ner Truppe oder eines zivilen Gefol- 
ges sind in dem Aufnahmestaat von 
jeder Steuer auf Bezüge und Ein- 
künfte befreit, die ihnen in ihrer 
Eigenschaft als derartige Mitglieder 
von dem Entsendestaat gezahlt wer- 
den, sowie von jeder Steuer auf die 
ihnen gehörenden beweglichen Sachen, 
die sich nur deshalb in dem Aufnah- 
mestaat befinden, weil sich das Mit- 
glied vorübergehend dort aufhält. 

(2) Die Besteuerung von Mitgliedern 
einer Truppe oder eines zivilen Ge- 
folges hinsichtlich gewinnbringender 
Tätigkeiten, die sie etwa im Auf- 
nahmestaat ausüben, mit Ausnahme 
der Tätigkeit in ihrer Eigenschaft als 
Mitglieder der Truppe oder des zivi- 
len Gefolges, wird durch diesen Arti- 
kel nicht ausgeschlossen; soweit es 
sich nicht um die in Absatz (1) ge- 
nannten Bezüge, Einkünfte und be- 
weglichen Sachen handelt, steht dieser 
Artikel der Erhebung von solchen 
Steuern nicht entgegen, denen die 
Mitglieder nach dem Recht des Auf- 
nahmestaates auch dann unterliegen, 
wenn sie so behandelt werden, als 
hätten sie ihren Aufenthalt oder 
Wohnsitz außerhalb des Hoheitsge- 
bietes dieses Staates. 

(3) Dieser Artikel findet keine An- 
wendung auf die im Artikel XI Absatz 
(12) begrifflich bestimmten „Zölle". 

(4) Im Sinne dieses Artikels umfaßt 
der Ausdruck „Mitglied einer Truppe" 
nicht Personen, die Staatsangehörige 
des Aufnahmestaates sind. 


Artikel XI 

(1) Vorbehaltlich der durch dieses 
Abkommen ausdrücklich festgelegten 
Abweichungen unterstehen die Mit- 
glieder einer Truppe oder eines zivi- 
len Gefolges sowie deren Angehörige 
den Gesetzen und Bestimmungen, für 
deren Durchführung die Zollverwal- 
tung des Aufnahmestaates zuständig 
ist. Die Zollbediensteten des Auf- 
nahmestaates haben insbesondere das 


21 



Drucksache 1524 


Deutsdiej Bundestag — 3. Wahlperiode 


laid down by the laws and regulations 
of the receiving State, to seardi mem- 
bers of a force or civilian component 
and their dependents and to examine 
their luggage and vehicles, and to 
seize articles pursuant to such laws 
and regulations. 


2. (a) The temporary importation 
and the re-exportation of 
Service vehicles of a force or 
civilian component under 
their own power shall be 
authorised free of duty on 
presentation of a triptyque in 
the form shown in the Ap- 
pendix to this Agreement. 


(b) The temporary importation of 
such vehicles not under their 
own power shall be governed 
by Paragraph 4 of this Article 
and the re-exportation there- 
of by Paragraph 8. 


(c) Service vehicles of a force 
or civilian component shall 
be exempt from any tax pay- 
able in respect of the use of 
vehicles on the roads. 


3. Official documents under official 
Seal shall not be subject to customs 
inspection. Couriers, whatever their 
Status, carrying these documents must 
be in possession of an individual 
movement oder, issued in accordance 
with Paragraph 2 (b) of Article III. 
This movement order shall show the 
number of despatches carried and cer- 
tify that they contain only official 
documents. . 


4. A force may Import free of duty 
the equipment for the force and rea- 
sonable quantities of provisions, 
supplies and other goods for the ex- 
clusive use of the force and, in cases 
where such use is permitted by the 
receiving State, its civilian compo- 
nent and dependents. This duty-free 
importation shall be subject to the 
deposit, at the customs office for the 
place of entry, together with such 
customs documents as shall be agreed, 
of a certificate in a form agreed be- 
tween the receiving State and the 
sending State signed by a person 
authorised by the sending State for 
that purpose. The designation of the 
person authorised to sign the certifi- 
cates as well as specimens of the 
signatures and stamps to be used, 


generales prevues par la legislation 
et la reglementation en vigueur dans 
rEtat de sejour, ä la visite des mem- 
bres d'une force ou d'un element civil 
ainsi que des personnes ä leur Charge, 
de leurs bagages et de leurs vehicu- 
les; ils ont egalement le droit de sai- 
sie conformement ä cette legislation 
et ä cette reglementation. 

2. — (a) L'importation temporaire et 

la reexportation des vehi- 
cules immatricules ä l'ar- 
m6e appartenant ä une 
force ou ä un element civil 
circulant par leurs propres 
moyens sont autorisees en 
franchise de droits sur pre- 
sentation d'un triptyque du 
modele figurant en annexe 
ä la presente Convention. 

(b) L'importation temporaire de 
vehicules immatricules ä 
l'armee, ne circulant pas 
par leurs propres moyens, 
se fera dans les conditions 
fixees au paragraphe 4 et 
leur reexportation dans les 
conditions fixees au para- 
graphe 8 du present article. 

(c) Les vehicules. immatricules 
ä l'armee appartenant ä 
une force ou ä un element 
civil beneficient egalement 
de l'exemption des taxes 
qui pourraient etre dues en 
raison de la circulation des 
vehicules sur les routes. 

3. — Les documents officiels sous pli 
scelle d'un sceau officiel ne sont pas 
soumis ä la visite et au contröle de 
la douane. Les courriers qui en effec- 
tuent le transport doivent etre munis, 
quelle que soit leur qualite, d'un or- 
dre de mission individuel delivre dans 
les conditions indiquees ä l'article III, 
paragraphe 2 (b). Cet ordre de mission 
doit mentionner le nombre de plis et 
certifier que ceux-ci ne contiennent 
que des documents officiels. 


4. — Une force peut importer en 
franchise de droits son equipement et 
des quantites raisonnables d'approvi- 
sionnement, materiels et autres mar- 
chandises destines ä l'usage exclusif 
de cette force ou, dans les cas oü ce- 
la est autorise par l'Etat de sejour, ä 
l'usage de l'element civil et des per- 
sonnes ä Charge. L'admission ainsi pre- 
vue en franchise est subordonnee au 
depot, au Bureau des douanes, ä l'ap- 
pui des documents de douane que 
Ton aura convenu de fournir, d'une 
attestation dont la forme aura ete ac- 
ceptee par l'Etat de sejour et par 
l'Etat d'origine, signee par une per- 
sonne habilitee ä cet effet par l'Etat 
d'origine. La designation de la per- 
sonne habilitee ä signer les attesta- 
tions ainsi que les specimens de sa 


Recht, unter den allgemeinen, durch 
die Gesetze und Bestimmungen des 
Aufnahmestaates festgelegten Bedin- 
gungen die Mitglieder einer Truppe 
oder eines zivilen Gefolges und deren 
Angehörige, ihr Gepäck und ihre 
Fahrzeuge zu durchsuchen und gemäß 
diesen Gesetzen und Bestimmungen 
Gegenstände zu beschlagnahmen. 

(2) (a) Die vorübergehende Einfuhr 
und die Wiederausfuhr mit 
eigener Kraft fahrender 
Dienstfahrzeuge einer Truppe 
oder eines zivilen Gefolges 
sind gegen Vorweisung eines 
Triptiks nach dem als Anlage 
zu diesem Abkommen beige- 
fügten Muster ohne Erhebung 
von Zöllen statthaft. 

(b) Die vorübergehende Einfuhr 
nicht mit eigener Kraft fah- 
render Dienstfahrzeuge er- 
folgt gemäß Absatz (4), ihre 
Wiederausfuhr gemäß Ab- 
satz (8). 


(c) Dienstfahrzeuge einer Truppe 
oder eines zivilen Gefolges 
sind von allen Abgaben be- 
freit, die wegen der Ver- 
wendung der Fahrzeuge im 
Straßenverkehr erhaben wer- 
den. 


(3) Amtliche Urkunden, die amtlich 
versiegelt sind, unterliegen nicht der 
Zollkontrolle. Die Kuriere, die diese 
Urkunden befördern, müssen ohne 
Rücksicht auf ihre Stellung im Besitz 
eines gemäß Artikel III Absatz (2) 
Buchstabe (b) ausgestellten Einzel- 
marschbefehls sein. Aus diesem 
Marschbefehl muß die Zahl der be- 
förderten Sendungen zu ersehen und 
es muß darin bestätigt sein, daß diese 
Sendungen nur amtliche Schriftstücke 
enthalten. 

(4) Eine Truppe kann ihre Aus- 
rüstung und angemessene Mengen von 
Verpflegung, Versorgungsgütern und 
sonstigen Waren zollfrei einführen, 
die zur ausschließlichen Verwendung 
durch die Truppe und, falls der Auf- 
nahmestaat dies genehmigt, auch zur 
Verwendung durch das zivile Gefolge 
und die Angehörigen bestimmt sind. 
Diese zollfreie Einfuhr ist davon ab- 
hängig, daß bei der Zollstelle des Ein- 
fuhrortes zusammen mit den verein- 
barten Zollurkunden eine Beschei- 
nigung hinterlegt wird, deren Form 
zwischen dem Aufnahmestaat und dem 
Entsendestaat vereinbart wird und 
die von einer durch den Entsende- 
staat hierzu ermächtigten Person unter- 
zeichnet ist. Die Benennung der zur 
Unterzeichnung der Bescheinigungen 
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shäll be sent to the customs adminis- 
tration of the receiving State. 


5. A member of a force or civilian 
component may, at the time of his 
first arrival to take up service in the 
receiving State or at the time of the 
first arrival of any dependent to join 
him, import his personal effects and 
furniture free of duty for the term 
of such Service. 

6. Members of a force or civilian 
component may import temporarily 
free of duty their private motor ve- 
hicles for the personal use of them- 
selves and their dependents. There is 
no Obligation under this Article to 
grant exemption from taxes payable 
in respect of the use of roads by pri- 
vate vehicles. 


7. Imports made by the authorities 
of a force other than for the exclusive 
use of that force and its civilian com- 
ponent, and Imports, other than those 
dealt with in paragraphs 5 and 6 of 
this Article, effected by members of 
a force or civilian component are not, 
by reason of this Article, entitled to 
any exemption from duty or other 
conditions. 


8. Goods which have been imported 
duty-free under paragraphs 2 (b), 4, 
5 or 6 above — 

(a) may be re-exported freely, 
provided that, in the case of 
goods imported under Para- 
graph 4, a certificate, issued 
in accordance with that par- 
agraph, is presented to the 
customs Office: the customs 
authorities, however, may ver- 
ify that goods re-exported 
are as described in the certif- 
icate, if any, and have in fact 
been imported under the con- 
ditions of paragraphs 2(b), 4, 
5 or 6 as the case may be; 


(b) shall not normally be dis- 
posed of in the receiving 
State by way of either sale 
or gift: however, in particu- 
lar cases such disposal may 
be authorised on conditions 
imposed by the authorities 
concerned of the receiving 


signature et des cadiets utilises se- 
ront adresses aux administrations 
douanieres de l'Etat de sejour. 


5. — Un membre d'une force ou d'un 
element civil peut, ä l’occasion de sa 
premiere arrivee en vue de prendre 
son Service dans l'Etat de sejour, pu 
ä l'occasion de la premiere arrivee 
d'une personne ä sa Charge venue l'y 
rejoindre, importer ses effets et son 
mobilier personnels en franchise de 
droits pour la duree de son sejour. 

6. — Les membres d’une force ou 
d’un eltoent civil peuvent beneficier 
de la franchise temporaire des droits 
en cas d’importation temporaire de 
vehicules ä moteur prives destines a 
leur usage personnel et ä celui des 
personnes ä leur Charge. Cette dispo- 
sition n’entraine pas l’obligation 
d’exemption des taxes qui pourraient 
etre dues pour l’usage des routes par 
les vehicules prives. 

7. — Les importations faites par les 
autorites d’une force pour des fins 
autres que la satisfaction des besoins 
exclusifs de cette force ou de son ele- 
ment civil, ainsi que les importations, 
autres que celles visees aux paragra- 
phes 5 et 6 du present article, effec- 
tuees par les membres d’une force ar- 
mee ou d'un element civil, ne bene- 
ficient, en application du present ar- 
ticle, d'aucune exemption de droits ni 
d'aucune dispense de formalites. 

8. — Les marchandises admises en 
franchise en application des disposi- 
tions des paragraphes 2 (b), 4, 5 ou 6 
ci-dessus: 

(a) Peuvent etre reexportees 
librement ä condition que, 
en ce qui concerne les mar- 
chandises importees en ap- 
plication du paragraphe 4, 
soit remise au Bureau des 
douanes une attestation de- 
livree dans les conditions 
prevues ä ce paragraphe. 
Le Service des douanes 
conserve cependant le droit 
de verifier, s’il y a lieu, que 
les marchandises reexpor- 
tees sont bien celles decri- 
tes sur l'attestation dans le 
cas oü celle-ci est necessai- 
re, et ont ete reellement im- 
portees dans les conditions 
prevues aux paragraphes 
2 (b), 4, 5 ou 6, suivant le 
cas; 

(b) Ne peuvent normalement 
etre cedees ia titre onereux 
ou gratuit dans l’Etat de se- 
jour. Cependant, dans des 
cas particuliers, une teile 
cession peut etre autorisee, 
SOUS reserve des conditions 
imposees par les autorites 


ermächtigten Person sowie Proben 
ihrer Unterschrift und der zu verwen- 
denden Stempel werden der Zollver- 
waltung des Aufnahmestaates über- 
mittelt. 

(5) Ein Mitglied einer Truppe oder 
eines zivilen Gefolges kann, wenn es 
erstmalig zum Antritt seines Dienstes 
in dem Aufnahmestaate eintrifft oder 
wenn ein Angehöriger erstmalig ein- 
trifft, um sich ihm anzuschließen, seine 
persönliche Habe und seinen Hausrat 
für die Dauer seines dienstlichen Auf- 
enthalts zollfrei einführen. 

(6) Die Mitglieder einer Truppe 
oder eines zivilen Gefolges können 
ihre privaten Kraftfahrzeuge für ihren 
persönlichen Gebrauch oder für den 
ihrer Angehörigen vorübergehend 
zollfrei einführen. Diese Bestimmung 
begründet keine Verpflichtung zur Be- 
freiung von Abgaben, die wegen der 
Verwendung privater Kraftfahrzeuge 
im Straßenverkehr erhoben werden. 


(7) Einfuhren durch die Behörden 
einer Truppe, die für andere Zwecke 
als zur ausschließlichen Verwendung 
durch diese Truppe und ihr ziviles Ge- 
folge bestimmt sind, sowie Einfuhren 
durch Mitglieder einer Truppe oder 
eines zivilen Gefolges, mit Ausnahme 
der in den Absätzen (5) und (6) be- 
handelten Einfuhren, genießen auf 
Grund dieses Artikels keine Befreiung 
von Zöllen oder Einfuhrvorschriften. 


(8) Waren, die auf Grund der Ab- 
sätze (2) Buchstabe (b), (4), (5), oder (6) 
zollfrei eingeführt worden sind, dürfen 

(a) frei wiederausgeführt wer- 
den, wobei für die auf Grund 
von Absatz (4) eingeführten 
Waren der Zollstelle eins 
nach jenem Absatz ausge- 
stellte Bescheinigung vorzu- 
legen ist; die Zollbehörden 
können jedoch, nachprüfen, 
ob die wiederausgeführten 
Waren mit den in der ge- 
gebenenfalls erforderlichen 
Bescheinigung aufgeführten 
Waren übereinstimmen, so- 
wie ob sie wirklich gemäß 
den je nach Lage des Falles 
in Betracht kommenden Ab- 
sätzen (2) Buchstabe (b), (4), 
(5) oder (6) eingeführt wur- 
den; 


(b) im Aufnahmestaat in der 
Regel weder entgeltlich noch 
unentgeltlich veräußert wer- 
den; in besonderen Fällen 
kann jedoch eine Veräuße- 
rung unter Bedingungen ge- 
stattet werden, die von den 
zuständigen Behörden des 
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State (for instance, on pay- 
ment of duty and tax and 
compliance with the require- 
ments of the Controls of trade 
and exdiange). 


9. Goods purdiased in the receiving 
State shall be exported therefrom 
only in accordance with the regula- 
tions in force in the receiving State. 

10. Special arrangements for Crossing 
frontiers shall be granted by the 
customs authorities to regularly cons- 
tituted units or formations, provided 
that the customs authorities concern- 
ed have been duly notified in ad- 
vance. 

11. Special arrangements shall be 
made by the receiving State so that 
fuel, oil and lubricants for use in Serv- 
ice vehicles, aircraft and vessels of a 
force or civilian component, may be 
delivered free of all duties and taxes. 


12. In Paragraph 1 — 10 of this Ar- 
ticle — "duty" means customs duties 
and all other duties and taxes pay- 
able on importation or exportation, as 
the case may be, except dues and 
taxes whidi are no more than diarges 
for Services rendered; "importation“ 
includes withdrawal from customs 
warehouses or qontinuous customs, 
custody, provided that the goods con- 
cerned have not been grown, pro- 
duced or manufactured in the receiv- 
ing State. 


13. The provisions of this Article 
shall apply to the goods concerned 
not only when they are imported into 
or exported from the receiving State, 
but also when they are in transit 
through the territory of a Contracting 
Party, and for this purpose the ex- 
pression "receiving State" in this 
Article shall be regarded as includ- 
ing any Contracting Party through 
whose territory the goods are pass- 
ing in transit. 


Article XII 

1. The customs or fiscal authorities 
of the receiving State may, as a con- 
dition of the grant of any customs or 
fiscal exemption or concession provid- 
ed for in this Agreement, require such 
conditions to be observed as they may 
deem necessary to prevent abuse. 


competentes de l'Btat de 
sejour (par exemple, paie- 
ment des droits et taxes, 
accomplissement des forma- 
lites inherentes au contro- 
le du commerce exterieur 
et des changes). 

9. — Les exportations de marchandi- 
ses achetees dans l'Etat de sejour 
sont soumises ä la reglementation en 
vigueur sur le territoire dudit Etat. 

10. — Des facilites particulieres sont 
accordees par les autorites douanieres 
pour le passage des frontieres par des 
unites ou formations regulierement 
encadrees, ä condition que les autori- 
tes douanieres interessees aient regu 
la notification appropriee en temps 
utile. 

11. — Des dispositions speciales se- 
ront prises par l'Etat de sejour afin 
que les carburants et lubrifiants desti- 
n6s ä l'usage des vehicules immatri- 
cules ä l'armee, des aeronefs et ba- 
teaux militaires d'une force ou d’un 
Element civil soient livres exempts de 
tous droits et taxes. 

12. — Pour l’application des dix Pre- 
miers paragraphes du present article, 
le mot « droits » s'entend des droits 
de douane et de tous autres droits et 
taxes frappant, suivant le cas, 1' im- 
portation ou Pexportation, a l'excep-' 
tion des droits et taxes qui constituent 
un remboursement de frais pour Ser- 
vice rendu. Le mot «importation» in- 
clut l'enlevement des mardiandises 
placees dans un entrepöt de douanes 
ou SOUS un regime analogue, ä con- 
dition qu'il s'agisse de mardiandises 
qui n'aient ete, ni recoltees, ni fabri- 
quees, ni manufacturees dans l'Etat de 
sejour. 

13. — Les dispositions du present ar- 
ticle s'appliquent non seulement aux 
mardiandises importees dans l'Etat de 
sejour ou exportees de cet Etat, mais 
aussi aux mardiandises en transit ä 
travers le territoire d’une Partie Con- 
tractante. En l'occurrence, l'expression 
«Etat de sejour» s'entend, dans le 
present article, de toute Partie Con- 
tractante ä travers le territoire de la- 
quelle les mardiandises transitent. 


Article XII 

1. — Toute exemption ou facilite 
douaniere ou fiscale accordee en ver- 
tu de la presente Convention est sub- 
ordonnee ä l'observation des disposi- 
tions que les autorites douanieres ou 
fiscales de l'Etat de sejour peuvent 
estimer necessaires pour prevenir des 
abus. 


Aufnahmestaates festgelegt 
werden (z. B, gegen Zahlung 
der Zölle und Abgaben, so- 
wie Erfüllung der Erforder- 
nisse der Außenhand els- 
und Devisenkontrolle). 

(9) Die Ausfuhr von Waren, die im 
Aufnahmestaat gekauft wurden, ist 
nur nach den in diesem Staate gelten- 
den Vorschriften statthaft. 

(10) Die Zollbehörden gewähren 
ordnungsmäßig aufgestellten Einhei- 
ten oder Verbänden besondere Er- 
leiditerungen für den Grenzübertritt, 
vorausgesetzt, daß die beteiligten 
Zollbehörden vorher ordnungsgemäß 
unterrichtet worden sind. 

(11) Der Aufnahmestaat trifft be- 
sondere Anordnungen, damit die 
Heiz-, Treib- und Schmierstoffe für die 
im dienstlichen Gebrauch stehenden 
Land-, Luft- und Wasserfahrzeuge 
einer Truppe oder eines zivilen Ge- 
folges frei von allen Zöllen und Ab- 
gaben geliefert werden können. 

(12) Im Sinne der Absätze (1) bis (10) 
sind unter „Zöllen“ Zollabgaben und 
alle anderen Abgaben und Steuern zu 
verstehen, mit denen die Einfuhr oder 
die Ausfuhr belegt wird, mit Aus- 
nahme von Gebühren und Abgaben, 
die nur eine Abgeltung für geleistete 
Dienste darstellen-, schließt der Aus- 
druck „Einfuhr" die Entnahme von 
Waren aus einem Zollager oder aus 
ständiger Zollaufsicht ein, sofern die 
betreffenden Waren in dem Aufnah- 
mestaat nicht geerntet, gewonnen, er- 
zeugt oder hergestellt worden sind. 


(13) Dieser Artikel findet auf die 
betreffenden Waren nicht nur Anwen- 
dung, wenn sie in den Aufnahmestaat 
eingeführt oder aus ihm ausgeführt 
werden, sondern auch dann, wenn sie 
durch das Hoheitsgebiet einer Ver- 
tragspartei hindurch befördert werden; 
insoweit ist in diesem Artikel unter 
dem Ausdruck „Aufnahmestaat" auch 
jede Vertragspartei zu verstehen, 
durch deren Hoheitsgebiet die Waren 
befördert werden. 


Artikel XII 

(1) Die Zoll- oder Steuerbehörden 
des Aufnahmestaates können die Be- 
willigung aller in diesem Abkommen 
vorgesehenen Befreiungen oder Er- 
leichterungen auf dem Gebiete des 
Zoll- oder Steuerwesens davon ab- 
hängig machen, daß die Bedingungen 
eingehalten werden, die sie zur Ver- 
hinderung von Mißbräuchen gegebe- 
nenfalls für erforderlich halten. 
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2. These authorities may refuse any 
exemption provided for by this Agree- 
ment in respect of the i.mportation 
into the receiving State of articles 
grown, produced or manufactured in 
that State which have been exported 
therefrom without payment of, or upon 
repayment of, taxes or duties whidi 
would have been diargeable but for 
such exportation. Goods removed from 
a customs warehouse shall be deemed 
to be imported if they were regarded 
as having been exported by reason 
of being deposited in the warehouse. 


Article XIII 

1. In Order to prevent offences 
against customs and fiscal laws and 
regulations, the authorities of the re- 
ceiving and of the sending States 
shall assist eadi other in the conduct 
of enquiries and the Collection of 
evidence. 

2. The authorities of a force shall 
render all assistance within their 
power to ensure that articles liable 
to seizure by, or on behalf of, the 
customs or fiscal authorities of the 
receiving State are handed to those 
authorities. 

3. The authorities of a force shall 
render all assistance within their 
power to ensure the payment of du- 
ties, taxes and penalties payable by 
members of the force or civilian com- 
ponent or their dependents. 


4. Service vehicles and articles be- 
longing to a force or to its civilian 
component, and not to a member of 
sudi force or civilian component, 
seized by the authorities of the re- 
ceiving State in connexion with an 
offence against its customs or fiscal 
laws or regulations shall be handed 
over to the appropriate authorities of 
the force concerned. 


Article XIV 

1. A force, a civilian component 
and the members thereof, as well as 
their dependents, shall remain subject 
to the foreign exchange regulations 
of the sending State and shall also be 
subject to the regulations of the re- 
ceiving State. 

2. The foreign exdiange aüthorities 
of the sending and the receiving 
States may issue special regulations 
applicable to a force or civilian com- 
ponent or the members thereof as well 
as to their dependents. 


2. — Les memes autorites peuvent 
decider que ne beneficieront pas des 
exemptions prevues par le present ac- 
cord les importations de produits re- 
coltes, fabriques ou manufactures 
dans rßtat de sejour et exportes au 
prealable en franchise ou moyennant 
restitution des droits et taxes qui 
etaient dus dans le cas oü ces pro- 
duits n'auraient pas ete exportes. 
Cette disposition s'applique egalement 
ä des mardiandises enlevees d'un en- 
trepot de douane, si le depot dans 
cet entrepot a ete considere comme 
une exportation. 


Article XIII 

1. — En vue de la repression des 
infractions aux lois et reglements 
douaniers et fiscaux, les autorites des 
Etats de sejour et d'origine se pre- 
tent un mutuel concours pour proce- 
der aux enquetes et ä la redierdie des 
preuves. 

2. — Les autorites dune force don- 
nent toute l'assistance en leur pou- 
voir afin que les mardiandises suscep- 
tibles de saisie, par les autorites doua- 
nieres ou fiscales de l'Etat de sejour 
ou ä leur profit, soient remises ä cel- 
les-ci. 

3. — Les autorites dune force s'en- 
gagent ä faire tout ce qui est en leur 
pouvoir afin que les droits, taxes et 
amendes dus soient acquittes par les 
membres de cette force ou de son ele- 
ment civil, ainsi que par les person- 
nes ä leur diarge. 

4. — Les vehicules immatricules ä 
l'armee et les mardiandises apparte- 
nant ä une force ou ä son element ci- 
vil et non ä un de leurs membres, et 
saisis par les autorites de l'Etat de se- 
jour ä l'occasion d’une infraction 
douaniere ou fiscale, sont remis aux 
autorites competentes de cette force. 


Article XIV 

1. — Une force, un element civil, 
leurs membres, ainsi que les person- 
nes ä leur Charge, demeurent assujet- 
tis aux regles du contröle des changes 
de l’Etat d'origine et doivent se con- 
former aux reglements de l’Etat de se- 
jour. 

2. — Les autorites diargees du con- 
tröle des changes des Etats d'origine 
et de sejour peuvent mettre en vi- 
gueur des dispositions speciales ap- 
plicables ä une force, ä son element 
civil ou ä leurs membres ainsi qu’aux 
personnes a leur diarge. 


(2) Die in Absatz (1) genannten Be» 
hörden können jede in diesem Ab- 
kommen vorgesehene Befreiung ab- 
lehnen, wenn es sich um die Einfuhr 
von Waren in den Aufnahmestaat 
handelt, die dort geerntet, gewonnen 
erzeugt oder hergestellt und bei deren 
Ausfuhr aus dem Aufnahmestaat Steu- 
ern oder sonstige Abgaben nidit er- 
hoben oder aber zurückerstattet wor- 
den sind, die ohne diese Ausfuhr hät- 
ten entrichtet werden müssen. Die 
Entnahme von Waren aus einem Zoll- 
lager gilt als Einfuhr, wenn die Ein- 
lagerung in das Zollager als Ausfuhr 
behandelt wurde. 


Artikel XIII 

(1) Um Zuwiderhandlungen gegen 
zollreditlidie und steuerrechtliche Ge- 
setze und Vorschriften zu bekämpfen, 
leisten die Behörden des Aufnahme- 
und des Entsendestaates bei der Vor- 
nahme von Ermittlungen und der Be- 
schaffung von Beweismitteln einander 
Beistand. 

(2) Die Behörden einer Truppe ge- 
währen alle in ihrer Macht liegende 
Unterstützung, damit Waren, die der 
Beschlagnahme durch oder für die 
Zoll- oder Steuerbehörden des Auf- 
nahmestaates unterliegen, diesen Be- 
hörden übergeben werden. 

(3) Die Behörden einer Truppe ge- 
währen alle in ihrer Macht liegende 
Unterstützung, um die Zahlung der 
von Mitgliedern dieser Truppe oder 
des zivilen Gefolges oder von deren 
Angehörigen geschuldeten Zölle, son- 
stige Abgaben und Geldstrafen sicher- 
Z.U stellen. 

(4) Die Dienstfahrzeuge und die 
Waren, die einer Truppe oder ihrem 
zivilen Gefolge, nicht jedoch deren 
Mitgliedern gehören und von den Be- 
hörden des Aufnahmestaates im Zu- 
sammenhang mit einer Zoll- oder 
Steuerzuwiderhandlung beschlagnahmt 
worden sind, werden den zuständigen 
Behörden der betreffenden Truppe 
übergeben. 


Artikel XIV 

(1) Eine Truppe, ein ziviles Gefolge 
und ihre Mitglieder sowie deren An- 
gehörige unterstehen weiterhin den 
Devisenvorschriften des Entsendestaa- 
tes und außerdem den Vorschriften 
des Aufnahmestaates. 

(2) Die für den Devisenverkehr zu- 
ständigen Behörden des Entsende- 
und des Aufnahmestaates können Son- 
derbestimmungen erlassen, die auf 
eine Truppe, ein ziviles Gefolge, ihre 
Mitglieder oder deren Angehörige 
Anwendung finden. 
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Article XV 

1. Subject to Paragraph 2 of this 
Article, this Agreement shall remain 
in force in the event of hostilities to 
whidi the North Atlantic Treaty ap- 
plies, except that the provisions for 
settling Claims in paragraphs 2 and 5 
of Article VIII shall not apply to war 
damage, and that the provisions of the 
Agreement, and, in particular of Ar- 
ticles III und VII, shall immediately 
be reviewed by the Contracting Par- 
ties concerned, who may agree to 
such modifications as they may con- 
sider desirable regarding the applica- 
tion of the Agreement between them. 


2. In the event of such hostilities, 
each of the Contracting Parties shall 
have the right, by giving 60 days* 
notice to the other Contracting Par- 
ties, to suspend the application of 
any of the provisions of this Agree- 
ment so far as it is concerned. If this 
right is exercised, the Contracting 
Parties shall immediately consult with 
a view to agreeing on suitable pro- 
visions to replace the provisions sus- 
pended. 


Article XVI 

All differences between the Con- 
tracting Parties relating to the inter- 
pretation or application of this Agree- 
ment shall be settled by negotiation 
between them without recourse to 
any outside Jurisdiction. Except where 
express Provision is made to the con- 
trary in this Agreement, differences 
which cannot be settled by direct ne- 
gotiation shall be referred to the 
North Atlantic Council. 


Article XVII 

Any Contracting Party may at any 
time request the revision of any Ar- 
ticle of this Agreement. The request 
shall be addressed to the North At- 
lantic Council. 

Article XVIII 

1. The present Agreement shall be 
ratified and the Instruments of ratifi- 
cation shall be deposited as soon as 
possible with the Government of the 
United States of America, which shall 
notify each signatory State of the 
date of deposit thereof. 

2. Thirty days after four signatory 
States have deposited their Instru- 
ments of ratification the present Agree- 
ment shall come into force between 


Article XV 

1. — Sous reserve des dispositions 
du paragraphe 2 ci-dessous, la pre- 
sente Convention reste en vigueur en 
cas d'hostilites entrainant l'applica- 
tion des dispositions du Traite de l'At- 
lantique Nord. Toutefois, les disposi- 
tions relatives au regiement des dom- 
mages contenues dans les paragra- 
phes 2 et 5 de l'article VIII ne s'ap- 
pliquent pas aux dommages de guer- 
re et les dispositions de la presente 
Convention, notamment celles des ar- 
ticles III et VII, font immediatement 
l'objet d’un nouvel examen par les 
Parties Contractantes interessees. Cel- 
les-ci peuvent eventuellement conve- 
nir des modifications qui apparai- 
traient desirables en ce qui concerne 
l'application de la Convention entre 
eiles. 

2. — Dans les cas d'hostilites telles 
qu'elles sont definies ci-dessus, dia- 
que Partie Contractante a le droit, en 
le notifiant dans un delai de 60 Jours 
aux autres Parties Contractantes, de 
suspendre l’application de l'une quel- 
conque des dispositions de la Con- 
vention pour autant que de besoin. Si 
ce droit est exerce, les Parties Con- 
tractantes se consultent immediate- 
ment en vue de se mettre d’accord 
sur les dispositions propres ä rempla- 
cer celles dont l'application est sus- 
pendue. 


Article XVI 

Toute contestation entre les Parties 
Contractantes en ce qui concerne l'in- 
terpretation ou l’application de la pre- 
sente Convention est reglee par ne- 
gociations entre elles sans recours ä 
une Juridiction exterieure. Sauf dans 
les cas oü la presente Convention 
contient une disposition contraire, les 
contestations qui ne peuvent pas etre 
reglees par negociations directes, se- 
ront portees devant le Conseil de l’At- 
lantique Nord. 


Article XVII 

Chaque Partie Conlractante peut ä 
tout moment demander la revision de 
tout article de la presente Conven- 
tion. La demande sera adressee au 
Conseil de l'Atlantique Nord. 

Article XVIII 

1. — La presente Convention sera 
ratifiee et les Instruments de ratifica- 
tion seront deposes aussitot que pos- 
sible aupres du gouvernement des 
Etats-Unis d’Amerique qui notifiera la 
date de ces depöts ä chaque Etat si- 
gnataire. 

2. — La presente Convention entre- 
ra en vigueur trente Jours apres le 
depöt par quatre Etats signataires de 
leurs Instruments de ratification. Elle 


Artikel XV 

(1) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
des Absatzes (2) bleibt dieses Abkom- 
men im Falle von Feindseligkeiten, 
auf die der Nordatlantikvertrag An- 
wendung findet, in Kraft; die Bestim- 
mungen der Absätze (2) und (5) des 
Artikels VIII über die Regelung von 
Entschädigungsansprüchen finden je- 
doch auf Kriegsschäden keine Anwen- 
dung, und die beteiligten Vertragspar- 
teien überprüfen unverzüglich die Be- 
stimmungen dieses Abkommens, ins- 
besondere der Artikel III und VII, wo- 
bei sie Änderungen vereinbaren kön- 
nen, die ihnen in bezug auf die An- 
wendung des Abkommens zwischen 
ihnen etwa wünschenswert erscheinen. 


(2) Unter Einhaltung einer Frist von 
60 Tagen nach Benachrichtigung der 
anderen Vertragsparteien hat jede 
Vertragspartei im Falle derartiger 
Feindseligkeiten das Recht, die An- 
wendung Jeder beliebigen Bestim- 
mung dieses Abkommens soweit er- 
forderlich auszusetzen. Wird dieses 
Recht ausgeübt, so treten die Ver- 
tragsparteien unverzüglich in Beratun- 
gen untereinander ein, um sich über 
geeignete Bestimmungen als Ersatz für 
die außer Anwendung gesetzten Be- 
stimmungen zu einigen. 

Artikel XVI 

Alle Streitigkeiten zwischen den 
Vertragsparteien in bezug auf die 
Auslegung oder Anwendung dieses 
Abkommens werden durch Verhand- 
lungen zwischen ihnen ohne Inan- 
spruchnahme außenstehender Gerichte 
geregelt. Soweit dieses Abkommen 
nicht etwas anderes bestimmt, werden 
alle Streitigkeiten, die durch unmittel- 
bare Verhandlungen nicht geregelt 
werden können, dem Nordatlantikrat 
unterbreitet. 


Artikel XVII 

Jede Vertragspartei kann Jederzeit 
die Revision eines jeden Artikels die- 
ses Abkommens beantragen. Der An- 
trag ist an den Nordatlantikrat zu 
richten. 

Artikel XVIII 

(1) Dieses Abkommen bedarf der 
Ratifizierung; die Ratifikationsurkun- 
den werden so bald wie möglich bei 
der Regierung der Vereinigten Staa- 
ten voll Amerika hinterlegt; diese 
notifiziert jedem Unterzeichnerstaat 
den Zeitpunkt jeder Hinterlegung. 

(2) Dieses Abkommen tritt dreißig 
Tage nach Hinterlegung der Ratifika- 
tionsurkunden durch vier Unterzeich- 
nerstaaten zwischen diesen in Kraft. 
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them. It shall come into force for each 
other signatory State thirty days after 
the deposit of its instrument of rati- 
fication. 

3. After it has come into force, the 
present Agreement shall, subject to 
the approval of the North Atlantic 
Council and to such conditions as it 
may decide, be open to accession on 
behalf of any State which accedes to 
the North Atlantic Treaty. Accession 
shall be effected by the deposit of an 
instrument of accession with the Gov- 
ernment of the United States of 
America, which shall notify each 
signatory and acceding State of the 
date of deposit thereof. In respect öf 
any State on behalf of which an 
instrument of accession is deposited, 
the present Agreement shall come 
into force thirty days after the date 
of the deposit of such instrument. 

Article XIX 

1. The present Agreement may be 
denounced by any Contracting Party 
after the expiration of a period of four 
years from the date on which the 
Agreement comes into force. 

2. The denunciation of the Agree- 
ment by any Contracting Party shall 
be effected by a written notification 
addressed by that Contracting Party 
tjo the Government of the United 
States of America which shall notify 
all the other Contracting Parties of 
each such notification and the date of 
receipt thereof. 

3. The denunciation shall take effect 
one year after the receipt of the noti- 
fication by the Government of the 
United States of America. After the 
expiration of this period of one year, 
the Agreement shall cease to be in 
force as regards the Contracting Party 
which denounces it, but shall continue 
in force for the remaining Contract- 
ing Parties. 


Article XX 

1. Subject to the provisions of para- 
graphs 2 and 3 of this Article, the 
present Agreement shall apply only 
to the metropolitan territory of a 
Contracting Party. 

2. Any State may, however, at the 
time of the deposit of its instrument 
of ratification or accession or at any 
time thereafter, declare by notification 
given to the Government of the Unit- 
ed States of America that the present 
Agreement shall extend (subject, if 
the State making the declaration con- 
siders it to be necessary, to the con- 
clusion of a special agreement be- 


entrera en vigueur pour chacun des 
autres Etats signataires trente jours 
apres le depot de son instrument de 
ratification. 

3. — Apres son entree en vigueur, 
la presente Convention, sous reserve 
de l’approbation du Conseil de l'At- 
lantique Nord et aux conditions que 
ce dernier pourra fixer, sera ouverte 
ä tout Etat adherent au Traite de l'At- 
lantique Nord. L'accession deviendra 
effective par le depot d’un instrument 
d’accession aupres du gouvernement 
des Etats-Unis d’Amerique qui noti- 
fiera ä chaque signataire et a l'Etat 
accedant la date de depot dont il 
s’agit. La presente Convention eatre- 
ra en vigueur, au regard de tout Etat 
au nom duquel un instrument d'acces- 
sion sera depose, trente jours apres 
la date de depot de cet instrument. 


Article XIX 

1. — La presente Convention pourra 
etre denoncee par chaque Partie Con- 
tractante apres l'expiration d’un delai 
de quatre ans ä dater de son entree 
en vigueur. 

2. — La denunciation de la Conven- 
tion par une Partie Contractante se 
fera par notification ecrite adressee 
par cette Partie au gouvernement des 
Etats-Unis d’Amerique qui informera 
toutes les autres Parties Contractan- 
tes de cette notification et de la date 
de sa reception. 


3. — La denonciation prendra effet 
un an apres reception de sa notifica- 
tion par le gouvernement des Etats- 
Unis d’Amerique. Apres l’expiration 
de cette periode d’un an, la Conven- 
tion cessera d’etre en vigueur pour la 
Partie qui l’aura denoncee, mais res- 
tera en vigueur entre les autres Par- 
ties Contractantes. 


Article XX 

1. — Sous reserve des dispositions 
des paragraphes 2 et 3 ci-dessous, la 
presente Convention s’applique uni- 
quement au territoire metropolitain 
d'une Partie Contractante. 

2. — Toutefois un Etat peut, lors du 
depot de ses Instruments de ratifica- 
tion ou d’accession, ou ulterieurement, 
declarer, par notification au gouver- 
nement des Etats-Unis, que la presen- 
te Convention s’etendra ä tous les 
teriitoires ou a tels des territoires 
dont les relations internationales sont 
assurees par lui dans la region de 
l'Atlantique Nord, sous reserve, si 


Für jeden anderen Unterzeichnerstaat 
tritt es dreißig Tage nach Hinter- 
legung seiner Ratifikationsurkunde in 
Kraft. 

(3) Nach dem Inkrafttreten dieses 
Abkommens kann ihm vorbehaltlich 
der Zustimmung des Nordatlantikrates 
und unter den von diesem etwa fest- 
zusetzenden Bedingungen jeder Staat 
beitreten, der dem Nordatlantikver- 
trag beitritt. Der Beitritt wird durch 
die Hinterlegung einer Beitrittsur- 
kunde bei der Regierung der Ver- 
einigten Staaten von Amerika vollzo- 
gen? diese notifiziert jedem Unter- 
zeichnerstaat und beitretenden Staat 
den Zeitpunkt der Hinterlegung. Die- 
ses Abkommen tritt in bezug auf jeden 
Staat, in dessen Namen eine Beitritts- 
urkunde hinterlegt wird, dreißig Tage 
nach dem Zeitpunkt der Hinterlegung 
dieser Urkunde in Kraft. 

Artikel XIX 

(1) Dieses Abkommen kann von 
jeder Vertragspartei nach Ablauf einer 
Frist von vier Jahren, von seinem 
Inkrafttreten an gerechnet, gekündigt 
werden. 

(2) Die Kündigung des Abkommens 
durch eine Vertragspartei erfolgt 
durch eine schriftliche Notifizierung, 
die von dieser Vertragspartei an die 
Regierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika zu richten ist? diese setzt 
alle anderen Vertragsparteien von 
jeder derartigen Notifizierung und 
dem Zeitpunkt ihres Eingangs in 
Kenntnis. 

(3) Die Kündigung wird ein Jahr 
nach Eingang der Notifizierung bei 
der Regierung der Vereinigten Staa- 
ten von Amerika wirksam. Nach Ab- 
lauf dieser Frist von einem Jahr tritt 
das Abkommen für die Vertragspar- 
tei, die es gekündigt hat, außer Kraft, 
bleibt aber zwischen den anderen Ver- 
tragsparteien in Kraft. 


Artikel XX 

(1) Vorbehaltlich der Absätze (2) 
und (3) findet dieses Abkommen nur 
auf das Mutterland einer Vertrags- 
partei Anwendung. 

(2) Ein Staat kann jedoch bei der 
Hinterlegung seiner Ratifikations- oder 
Beitrittsurkunde oder später durch 
eine an die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika gerichtete Noti- 
fizierung erklären, daß sich dieses 
Abkommen auf alle oder einzelne 
Hoheitsgebiete erstrecken soll, für 
deren internationale Beziehungen er 
im Raum des Nordatlantikvertrags 
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tween that State and eadi of the send- 
ing States concerned), to all or any 
of the territories for whose inter- 
national relation& it is responsible in 
the North Atlantic Treaty area. The 
present Agreement shall then extend 
to the territory or territories named 
therein thirty days after the receipt 
by the Government of the United 
States of America of the notification, 
or thirty days after the conclusion of 
the special agreements if required. or 
when it has come into force under 
Article XVIIl, whichever is the later. 


3. A State whidi has made a declar- 
ation under paragraph 2 of this Ar- 
ticle extending the present Agreement 
to any territory for whose internation- 
al relations it is responsible may 
denounce the Agreement separately 
in respect of that territory in accord- 
ance with the provisions of Article 
XIX. 

IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed Plenipotentiaries have signed 
the present Agreement. 

DONE in London this nineteenth 
day of June 1951, in the English and 
Frendi languages, both texts being 
equally authoritative, in a single 
original whidi shall be deposited in 
the ardiives of the Government of the 
United States of America. The Gov- 
ernment of the United States of 
America shall transmit certified copies 
thereof to all the signatory and ac- 
ceding States. 

For the KINGDOM OF BELGIUM; 


For CANADA: 


For the KINGDOM OF DENMARK: 


For FRANCE: 


For ICELAND: 


For ITALY: 


For the GRAND DUCHY 
OF LUXEMBOURG: 


For the KINGDOM 
OF THE NETHERGANDS: 


r£tat qui fait la declaration l'estime 
necessaire, de la conclusion d un ac- 
cord particulier entre ledit Etat et 
diacun des Etats d'origine. La presen- 
te Convention sera appliquee pour le 
territoire ou les territoires ainsi men- 
tionnes, 30 jours apres la reception 
par le gouvernement des Etats-Unis 
d’Amerique de la notification, ou 30 
jours apres la conclusion de l'accord 
particulier eventuel, ou, lors de l en- 
tree en vigueur de la Convention 
teile qu’elle est definie ä l'article 18, 
si celle-ci intervient apres ce delai. 


3. — Un Etat qui a fait la declara- 
tion prevue au paragraphe (2) ci-des- 
sus du present article en vue d eten- 
dre la Convention ä un territoire dont 
il assure les relations internationales, 
peut denoncer la Convention dans les 
conditions prevues ä l'article 19 en ce 
qui concerne ce seul territoire. 


EN FOI DE QUOI les Plenipoten- 
tiaires ci-dessous designes ont signe 
la presdnte Convention. 

FAIT ä Londres le dix-neuf juin 
1951, en anglais et en francais, les 
deux textes faisant egalement foi, en 
un simple exemplaire qui restera de- 
pose dans les archives du gouverne- 
ment des Etats-Unis d'Amerique. Le 
gouvernement des Etats-Unis d Ameri- 
que en transmettra des copies authen- 
tiques ä tous les gouvernements si- 
gnataires et adherents. 

Pour le ROYAUME DE BELGIQUE; 

Obert de Thieusies 

Pour le CANADA: 

L. D. W i 1 g r e s s 

Pour la ROYAUME DE DÄNEMARK; 

Steensen-Leth 

Pour la FRANCE: 

Herve Alphand 

Pour ITSLANDE: 

Gunnlauger Petursson 

Pour ITTALIE: 

A. Rossi-Longhi 

Pour le GRAND-DUCHE 

DE LUXEMBOURG: 

A. Clasen 

Pour le ROYAUME 

DES PAYS-BAS: 

A. W. L. Tjarda van 

Starkenborgh-Stachouwer 


verantwortlidi ist; wenn jedoch der 
Staat, der die Erklärung abgibt, dies 
für erforderlidi hält, wird ein beson- 
deres Abkommen zwischen diesem 
Staat und jedem beteiligten Entsende- 
staat geschlossen. Das vorliegende 
Abkommen findet sodann auf das Ho- 
heitsgebiet oder die Hoheitsgebiete, 
die so benannt werden, dreißig Tage 
nach Eingang der Notifizierung bei 
der Regierung der Vereinigten Staa- 
ten von Amerika beziehungsweise 
dreißig Tage nadi Abschluß der et- 
waigen besonderen Abkommen oder 
aber mit seinem Inkrafttreten gemäß 
Artikel XVIII Anwendung, je nachdem 
welcher Zeitpunkt später liegt. 

(3) Ein Staat, der eine Erklärung 
nach Absatz (2) abgegeben und da- 
durch dieses Abkommen auf ein Ho- 
heitsgebiet erstreckt hat, für dessen 
internationale Beziehungen er verant- 
wortlich ist, kann das Abkommen ge- 
mäß Artikel XIX gesondert für dieses 
Gebiet kündigen. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten Bevollmächtigten die- 
ses Abkommen unterschrieben. 

GESCHEHEN zu London am neun- 
zehnten Juni 1951 in englischer und 
französischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist, in einer einzigen Urschrift, die im 
Archiv der Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika hinterlegt wird. 
Die Regierung der Vereinigten Staa- 
ten von Amerika übermittelt allen 
Unterzeichnerstaaten und beitretenden 
Staaten beglaubigte Abschriften. 

Für das KÖNIGREICH BELGIEN: 


Für KANADA: 


Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 


Für FRANKREICH: 


Für ISLAND; 


Für ITALIEN: 


Für das GROSSHERZOGTUM 
LUXEMBURG: 


Für das KÖNIGREICH 
DER NIEDERLANDE: 
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For the KINGDOM OF NORWAY: 


For PORTUGAL: 

(The Agreement is only applicable 
to the teritory of Continental Portu- 
gal, with the exclusion of the Adja- 
Cent Islands and the Overseas Pro- 
vinces.) 

For the UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
, AND NORTHERN IRELAND; 


For the UNITED STATES 
OF AMERICA; 


Pour le ROYAUME DE NORVEGE: 
Dag B r y n 

Pour le PORTUGAL: 

R. Enines Ulrich 


Pour la ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET DTRLANDE DU NORD: 

Herbert Morrison 

Pour les ETATS-UNIS 
D'AMERIQUE: 

Charles M. Spofford 


Für das KÖNIGREICH NORWEGEN: 


Für PORTUGAL: 

(Das Abkommen ist nur auf das Ge- 
biet des kontinentalen Portugal an- 
wendbar, die vorgelagerten Inseln 
und die überseeischen Gebiete sind 
davon ausgeschlossen.) 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 


Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA: 
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APPENDIX 


Country 


Ministry or Service 


Triptyque*) 

Valid from To 

for temporary importation to 

of the following Service vehicle 

Type 

Reg istration Number Engine Number 

Spare tyres 

Fixed Communication Equipment 

Name and signature 
of the holder of the triptyque 


Date of issue By order of 


Temporary Exits and Entries 

Name of Port Date Signature and Stamp 

or Customs of Customs Officer 


Exit 


Entry 


Exit . 


Entry 


*) This document shall be in the ianguaqe of the sending State and in the English and French languages. 
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ANNEXE 


Pays 


Ministere ou Service 


Triptyque*) 

Valable du au 

pour l'entree temporaire •* 

du vehicule suivant 

Marque 

Numero d'immatriculation Numero du moteur 


Pneumatique de rediange 

Materiel de transmission fixe ä demeure 


Nom et Signatare 
du titulaire du triptyque 


Delivre le 


Par ordre de 


Sorties et entrees temporaires 

Designation du Bureau Date 

des douanes 


Visa et cadiet 
de la douane 


Sortie 


Entree 


Sortie 


Entree 


*) Ce document est etabli dans la langue de l'Etat d'origine, et egalement en anglais et en francais. 
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ANLAGE (Übersetzung) 

Staat Ministerium oder Behörde 


Zollpassierschein *) 

Gültig vom bis 

für die vorübergehende Einfuhr nach 

des folgenden Fahrzeugs 

Typ 


Zulassungs-Nummer 


Motor-Nummer 


Ersatzreifen 

Eingebautes Nachrichtengerät 

Name und Unterschrift 
des Inhabers des Zollpassierscheins 


Datum der Ausstellung Im Aufträge von 


Vorübergehende Aus- und Einfuhr 


Bezeichnung Datum Sichtvermerk und Stempel 

der Zollstelle der Zollstelle 


Ausgang 



Eingang 






♦) Dieses Dokument wird in der Spradie des Entsendestaates sowie in englisdrer und französischer Sprache hergestellt. 
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Denkschrift 


Das deutsdi-italienische Abkommen, das am 17. April 
1959 in Rom unterzeichnet wurde, dient der Rege- 
lung der Rechtsstellung von Soldaten der einen 
Vertragspartei im Gebiet der anderen Vertrags- 
partei. Sein Inhalt besteht lediglidi in der Ver- 
einbarung, das Abkommen zwischen den Ver- 
tragsparteien des Nordatlantikvertrags über die 
Rechtsstellung ihrer Truppen vom 19. Juni 1951 
(NATO-Truppenstatut) in den gegenseitigen Bezie- 
hungen zwisdien der Bundesrepublik und Italien 
anzuwenden. Der Text des Abkommens zwischen 
den Vertragsparteien des Nordatlantikvertrages 
über die Rechtsstellung ihrer Truppen vom 19. Juni 
1951 soll mit dem Zustimmungsgesetz veröffentlicht 
werden und ist dem Entwurf beigefügt. 

Anlaß für die Aufnahme von Verhandlungen und 
den Abschluß eines zweiseitigen Abkommens mit 
Italien über die Regelung der Rechtsstellung von 
Soldaten im Gebiet des anderen Vertragspartners 
war der von der NATO beschlossene Plan, Ange- 
hörige der deutschen Luftwaffe auf italienischen 
Flugplätzen ausbilden zu lassen. Das Bundesministe- 
rium für Verteidigung legte von Anfang an ent- 
scheidenden Wert darauf, daß diesen deutschen Sol- 
daten in Italien die gleiche rechtliche Stellung ge- 
währt wird, die anderen Soldaten und Truppen von 
NATO-Staaten in Italien zukommt. In Anbetracht 
der Tatsache, daß die Bundesrepublik dem NATO- 
Truppenstatut vom 19. Juni 1951 noch nicht beige- 
treten ist, sah die italienische Regierung keinen an- 
deren Weg, den deutschen Soldaten in Italien 
gleiche Rechte zu verschaffen, als den Abschluß 
eines zweiseitigen Abkommens, durch das in den 
gegenseitigen Beziehungen der beiden Staaten das 
NATO-Truppenstatut vorläufig angewendet wird. 
Auf Zusatzvereinbarungen wird von beiden Seiten 
verzichtet. Zweifelsfragen, die sich aus der Anwen- 
dung des NATO-Truppenstatuts auf die Soldaten der 
Vertragspartner im Gebiet des anderen Vertrags- 
teiles ergeben haben, sind durch Notenwechsel vom 
15. November 1958 und 23. Dezember 1958 geklärt 
worden, der dieser Denkschrift als Anlage beiliegt. 

Dieses zweiseitige Abkommen wird an dem Tage 
außer Kraft treten, an dem der Beitritt der Bundes- 
republik zu dem NATO-Truppenstatut vom 19. Juni 
1951 nebst dem in Bonn verhandelten Zusatzabkom- 
men wirksam werden wird. Obwohl das deutsch- 
italienische Abkommen voraussichtlich nur für 
eine verhältnismäßig kurze Zeit gelten wird, da 
damit zu rechnen ist, daß die Zusatzvereinbarungen 
zum NATO-Truppenstatut im Laufe des Jahres 1960 
ratifiziert werden und damit der Beitritt der Bun- 
desrepublik zum NATO-Truppenstatut wirksam 
werden wird, legt die Bundesregierung Wert dar- 
auf, daß das Abkommen so schnell wie möglich 
ratifiziert wird. Mit dem Abkommen sind für die 
Bundesrepublik keine besonderen rechtlichen oder 
politischen Probleme verbunden, so daß seiner be- 
schleunigten Verabschiedung und Ratifizierung 
nichts im Wege steht. 

Die materielle Regelung, die durch das deutsch-ita- 
lienische Abkommen für die Soldaten der Vertrags- 
partner getroffen wird, ist die des NATO-Truppen- 


statuts vom 19. Juni 1951, dessen wesentlicher In- 
halt im folgenden kurz dargestellt wird. 

Zum NATO-Truppenstatut 
Zur Präambel 

Die Präambel des NATO-Truppenstatuts spricht das 
Motiv für den Abschluß dieses multilateralen Ab- 
kommens aus und stellt dabei fest, daß die Truppen 
eines Vertragsstaates „nach Vereinbarung" zur Aus- 
übung des Dienstes in das Hoheitsgebiet einer an- 
deren Vertragspartei entsandt werden können. Der 
Beschluß, Truppen zu entsenden, ist vom NATO- 
Truppenstatut unabhängig und bleibt den Regierun- 
gen Vorbehalten. Dabei können auch in Sonderver- 
einbarungen, wie die Präambel weiter ausführt, 
weitere Bedingungen für die Entsendung festgelegt 
werden. 

Zu Artikel I 

Die in Artikel I enthaltenen Begriffsbestimmungen 
werden in den deutsch-italienischen Beziehungen 
nur eine beschränkte praktische Bedeutung erlan- 
gen, da zunächst nur an die Ausbildung deutscher 
Soldaten in Italien gedacht ist, zu deren Betreuung 
einiges zivile Personal nach Italien abgeordnet wer- 
den soll. Es ist aber nicht geplant, Familienange- 
hörige im Sinne des Absatzes 1 Buchstabe c des Ar- 
tikels I zu entsenden. 

Zu Artikel II 

Artikel II erlegt den entsandten Truppen und ihren 
Begleitpersonen die Pflicht auf, das Recht des Auf- 
nahmestaates zu achten und sich jeder mit dem 
Geiste dieses Abkommens nicht zu vereinbarenden 
Tätigkeit, insbesondere jeder politischen Tätigkeit 
im Aufnahmestaat, zu enthalten. Diese Bestimmung 
entspricht dem Artikel 2 des in der Bundesrepublik 
geltenden Truppenvertrages in der Fassung des 
Protokolls über die Beendigung des Besatzungs- 
regimes vom 23. Oktober 1954. 

Zu Artikel III 

Artikel III befaßt sich mit der Grenz- und Auslän- 
derkontrolle, der Ausweispflicht und der Möglich- 
keit, ein Mitglied einer Truppe auszuweisen. Wie im 
geltenden Truppenvertrag sind die Mitglieder der 
Truppe von Paß- und Sichtvermerksbestimmungen 
sowie von der Einreisekontrolle des Aufnahmestaa- 
tes befreit. Es werden besondere Bestimmungen 
über die von den Mitgliedern der Truppe beim 
Grenzübertritt vorzuzeigenden Urkunden getroffen. 

Absatz 5 regelt den Fall, daß der Aufnahmestaat 
die Entfernung eines Mitglieds einer Truppe aus 
seinem Gebiet verlangt. Die Bestimmung findet nur 
auf Personen Anwendung, die nicht Staatsangehö- 
rige des Aufnahmestaates sind. 

Zu Artikel IV 

Dieser Artikel regelt die Fahrerlaubnis für die Mit- 
glieder der Truppe. Danach kann der Aufnahme- 
staat entweder die Fahrerlaubnis, den Führerschein 
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oder den Militärführerschein des Entsendestaates 
als gültig anerkennen oder *für Mitglieder einer 
Truppe, die eine Fahrerlaubnis, einen Führerschein 
oder einen Militärführerschein ihres Heimatstaates 
besitzen, seinen eigenen Führerschein ausstellen. In 
beiden Fällen darf eine besondere Fahrprüfung 
nicht mehr verlangt werden, im Falle der Anerken- 
nung des Militärführerscheines des Entsendestaates 
auch keine Gebühr. 

Zu Artikel V 

Diese Bestimmung regelt das Recht der Mitglieder 
einer Truppe, Uniform oder Zivilkleidung zu tragen. 
Sie tragen normalerweise Uniform. Für das Tragen 
von Zivilkleidung gelten die gleichen Bedingungen 
für sie wie für die Mitglieder der Truppen des Auf- 
nahmestaates. Artikel V regelt auch die Kennzeich- 
nung von Dienstfahrzeugen und verlangt außer 
einer Kennummer ein deutliches Nationalitäts- 
zeichen. 

Zu Artikel VI 

Artikel VI sieht vor, daß Mitglieder einer Truppe 
Waffen besitzen und tragen können, wenn sie durch 
die Dienstanweisung ihrer Militärbehörden dazu be- 
fugt sind. Die Behörden des Entsendestaates wer- 
den Ersuchen des Aufnahmestaates in diesem Sach- 
bereich wohlwollend erwägen. Damit ist die Mög- 
lichkeit geschaffen, bei Waffenmißbraucii einzu- 
schreiten. 

Zu Artikel VII 

Artikel VII enthält die Bestimmungen über die Aus- 
übung der Strafgerichtsbarkeit, über die Polizeige- 
walt und über die Sicherheit der entsandten Trup- 
pen. 

Den Militärbehörden des Entsendestaates wird das 
Recht zuerkannt, innerhalb des Aufnahmestaates 
die Straf- und Disziplinargerichtsbarkeit auszuüben, 
die ihnen nach dem Recht des Entsendestaates über 
alle dem Militärrecht dieses Staates unterworfenen 
Personen übertragen ist. Daneben haben die Behör- 
den des Aufnahmestaates Gerichtsbarkeit über die 
Mitglieder einer Truppe und eines zivilen Gefolges 
in bezug auf die innerhalb des Gebietes des Auf- 
nahmestaates begangenen und nach dessen Recht 
strafbaren Handlungen. Die Gerichtsbarkeit der Mi- 
litärbehörden des Entsendestaates und der Gerichte 
des Aufnahmestaates wird in der Weise abgegrenzt, 
daß zwischen ausschließlicher und konkurrierender 
Gerichtsbarkeit unterschieden wird. Die Militärbe- 
hörden des Entsendestaates sind ausschließlich zu- 
ständig für Handlungen der ihrem Militärredit 
unterworfenen Personen, die nach dem Recht des 
Entsendestaates, aber nicht nach dem Recht des 
Aufnahmestaates strafbar sind, einschließlich von 
Handlungen gegen die Staatssicherheit des Entsende- 
staates. Die Gerichte des Aufnahmestaates sind ent- 
sprechend ausschließlich zuständig für Handlungen 
von Mitgliedern der entsandten Truppe, die nach 
dem Recht des Aufnahmestaates, aber nicht nach 
dem Recht des Entsendestaates strafbar sind, ein- 
schließlich Handlungen gegen die Staatssicherheit 
des Aufnahmestaates. 


In Absatz 2 Buchstabe c werden Handlungen gegen 
die Sicherheit eines Staates definiert als Hochverrat, 
Sabotage, Spionage oder Verletzung eines Gesetzes, 
das sich auf Amtsgeheimnisse oder auf Geheimnisse 
der Landesverteidigung bezieht. 

In der Praxis am bedeutsamsten sind die Fälle kon- 
kurrierender Gerichtsbarkeit, d. h. die Fälle von 
Handlungen, die nach dem Recht beider Staaten 
strafbar sind. Hier ist das Verhältnis der beiden Ge- 
richtsbarkeiten durch ein System von Vorrechten 
geordnet. Dabei haben die Militärbehörden des Ent- 
sendestaates das Vorrecht auf die Gerichtsbarkeit 
über ein Mitglied der Truppe oder eines zivilen Ge- 
folges bei Straftaten, die nur gegen das Vermögen 
oder die Sicherheit dieses Staates gerichtet sind, 
oder die nur gegen die Person oder das Vermögen 
eines anderen Mitgliedes der Truppe gerichtet sind. 
Sie haben auch das Vorrecht bei Straftaten, die sich 
aus einer Handlung und Unterlassung in Ausübung 
des Dienstes ergeben. Bei allen anderen strafbaren 
Handlungen haben die Gerichte des Aufnahme- 
staates das Vorrecht. 

Beide Seiten können im Falle ihrer Bevorrechtigung 
auf die Ausübung der Gerichtsbarkeit verzichten 
oder die andere Seite um einen solchen Verzicht 
ersuchen. 

Staatsangehörige des Aufnahmestaates können je- 
doch nicht von Militärbehörden des Entsendestaates 
abgeurteilt werden, es sei denn, daß sie Mitglieder 
der Truppe des Entsendestaates sind. 

Straftaten deutscher Soldaten in Italien, die nach 
diesen Bestimmungen in die Zuständigkeit der deut- 
schen Gerichtsbarkeit fallen, können nicht durch 
deutsche Militärgerichte in Italien abgeurteilt wer- 
den, da in der Bundesrepublik eine Militärgerichts- 
barkeit noch nicht besteht. Es wurde in den Ver- 
handlungen mit der italienischen Regierung Einver- 
nehmen darüber erzielt, daß ihrerseits keine Ein- 
wände dagegen erhoben werden, wenn ein straffäl- 
liger deutscher Soldat in einem solchen Fall in die 
Bundesrepublik überstellt wird, um dort vor das 
zuständige ordentliche Gericht gestellt zu werden. 
Dieses Verfahren findet insbesondere eine Stütze in 
Artikel I Absatz 1 Buchstabe f, wonach unter Mili- 
tärbehörden des Entsendestaates diejenigen Behör- 
den eines Entsendestaates zu verstehen sind, die 
nach dessen Recht befugt sind, das Militärrecht 
dieses Staates auf die Mitglieder der Truppe anzu- 
wenden. Das sind aber nach deutschem Recht die 
deutschen ordentlichen Gerichte. 

Die weiteren Bestimmungen des Artikels VII be- 
treffen die gegenseitige Unterstützung bei der Fest- 
nahme von Mitgliedern der Truppe sowie bei der 
Ermittlung in Strafsachen und bei der Vollstreckung 
von Freiheitsstrafen. Todesurteile werden durch die 
Behörden des Entsendestaates im Aufnahmestaat 
nicht vollstreckt, wenn das Recht des Aufnahme- 
staates die Todesstrafe nicht vorsieht. Artikel VII 
Absatz 8 trägt dem rechtsstaatlichen Grundsatz ne 
bis in idem Rechnung, indem er verbietet, daß ein 
Angeklagter, der durch die Behörden eines vertrag- 
schließenden Teils im Einklang mit den Bestim- 
mungen dieses Artikels in einem Strafverfahren 
freigesprochen oder verurteilt worden ist und 
seine Strafe verbüßt oder verbüßt hat oder begna- 
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digt worden ist, wegen derselben Handlung in dem- 
selben Gebiet von den Behörden des anderen ver- 
tragschließenden Teiles erneut vor Gericht gestellt 
wird. Die Militärbehörden des Entsendestaates sind 
allerdings dadurch nicht daran gehindert, in einem 
solchen Falle disziplinarische Maßnahmen zu er- 
greifen. 

Absatz 9 sichert den Mitgliedern der Truppe, die 
vor ein Gericht des Aufnahmestaates gestellt werden, 
eine Reihe von prozessualen Rechten zu, wie sie 
in Rechtsstaaten üblich sind und auch mit deutschen 
Strafprozeßvorschriften im Einklang stehen. Unter 
Buchstabe a ist zwar nur von dem Recht auf alsbal- 
dige schnelle Verhandlung die Rede, ohne daß ein 
Termin gesetzt wäre. Für das Bundesgebiet wird 
diese Bestimmung durch Artikel 104 Absatz 2 des 
Grundgesetzes zu ergänzen sein. 

Die Bestimmungen über die Polizeigewalt in Anla- 
gen der entsandten Einheiten und über die Militär- 
polizei der Truppe dürften in den deutsch-italieni- 
schen Beziehungen vorläufig keine praktische Be- 
deutung erlangen. Das gleiche gilt von den in Ab- 
satz 1 1 geregelten Fragen der Sicherheit. 

Zu Artikel VIII 

Die Vorschrift regelt die Abgeltung von Schäden, 
für die eine Truppe oder ein ziviles Gefolge oder 
deren Mitglieder verantwortlich sind. 

Absatz 1 enthält einen gegenseitigen Verzicht. Jede 
Vertragspartei verzichtet grundsätzlich auf An- 
sprüche gegen eine andere Vertragspartei wegen 
Schäden, die durch die im Zusammenhang mit dem 
NATO-Vertrag eingesetzten Streitkräfte einer an- 
deren Vertragspartei an Vermögenswerten verur- 
sacht werden, die von ihren eigenen Streitkräften 
benutzt werden. Zur Klarstellung sei bemerkt, daß 
sich dieser Verzicht, wie aus Art. I Abs. 2 hervor- 
geht, nicht auf Vermögenswerte erstreckt, die im 
Eigentum staatsrechtlicher Untergliederungen einer 
Vertragspartei, d. h. im Falle der Bundesrepublik 
im Eigentum der Länder, stehen. 

Bei Beschädigung anderer im Eigentum einer Ver- 
tragspartei befindlicher Vermögenswerte wird über 
die Haftung durch einen Einzelschiedsrichter ent- 
schieden. Der Schiedsrichter wird aus den Staatsan- 
gehörigen des Aufnahmestaates ausgewählt, die 
hohe richterliche Ämter innehaben oder innehatten. 

Nach Absatz 2 Buchstabe f verzichten die Vertrags- 
parteien in allen Fällen auf ihre Ansprüche, wenn 
der Schaden einen gewissen Mindestbetrag nicht er- 
reicht. Dieser Mindestbetrag ist im NATO-Truppen- 
. Statut in den Währungen der ursprünglichen Unter- 
zeichnerstaaten angegeben und beträgt für Italien 
850 000 Lire. In den deutsch-italienischen Verhand- 
lungen wurde klargestellt, daß die Bundesrepublik 
sich im Verhältnis zu Italien als an diese Bestim- 
mung gebunden betrachtet, obwohl sie nicht aufge- 
führt ist. Für die Bundesrepublik wird dabei der 
Betrag von 500 engl. £ zugrunde gelegt. 

Die vertragschließenden Teile verzichten ferner auf 
alle Ansprüche gegeneinander, die auf Tötung oder 
Körperverletzung eines Mitglieds ihrer Streitkräfte 
beruhen (Absatz 4). 


Absatz 5 enthält Bestimmungen über die Abgeltung 
von Schäden, welche Dritten durch dienstliche 
Handlungen oder Unterlassungen von Mitgliedern 
einer Truppe oder eines zivilen Gefolges oder durch 
andere Handlungen, Unterlassungen oder Begeben- 
heiten, für welche eine Truppe oder ein ziviles Ge- 
folge haftbar ist, zugefügt werden. Die Prüfung und 
Regelung solcher Ansprüche erfolgt durch den Auf- 
nahmestaat nach den Gesetzen des Aufnahmestaates, 
die für Schadensersatzansprüche gegen seine eige- 
nen Streitkräfte gelten. Die Bezahlung des Entschä- 
digung sbe trag es nimmt der Aufnahmestaat in eige- 
ner Währung vor. Unanfechtbare Entscheidungen 
über Entschädigungsansprüche sind für die Ver- 
tragsparteien bindend und endgültig. 

In Absatz 5 Buchstabe e ist die Erstattung der von dem 
Aufnahmestaat gezahlten Entschädigungen geregelt. 
Dabei ist zwischen Fällen unterschieden, in denen 
ein Entsendestaat allein verantwortlich ist, und 
solchen, in denen mehr als ein Staat für den Scha- 
den verantwortlich ist. 

Ist ein Entsendestaat allein verantwortlich, so wird 
der zuerkannte Betrag im Verhältnis von 25:75 
zwischen dem Aufnahmestaat und dem Entsende- 
staat aufgeteilt. Diese Regelung entspricht der Auf- 
teilung, die in den Ausführungsabkommen zu Arti- 
kel 8 des Finanzvertrages bereits jetzt im Verhält- 
nis zu den Entsendestaaten in der Bundesrepublik 
gilt. 

Wenn mehr als ein Staat für den Schaden verant- 
wortlich sind, wird der zuerkannte Betrag gleich- 
mäßig unter sie aufgeteilt. Ist der Aufnahmestaat nicht 
unter den verantwortlichen Staaten, so beträgt sein 
Anteil lediglich die Hälfte des Anteils eines Ent- 
sendestaates. Aus der bilateral vereinbarten Anwen- 
dung des NATO-Truppenstatuts im Verhältnis zwi- 
schen Deutschland und Italien können sich allerdings 
für andere Entsendestaaten keine Verpflichtungen 
ergeben. Für die beiden Vertragspartner folgt aber 
aus der genannten Bestimmung das Recht bzw. die 
Pflicht, den nach der vorgesehenen Berechnung auf 
sie entfallenden Anteil zu verlangen bzw. zu be- 
zahlen. 

Nach Absatz 5 Buchstabe g darf kein Mitglied einer 
Truppe der Vollstreckung eines Urteils unterworfen 
werden, das in dem Aufnahmestaat in einer Ange- 
legenheit gegen ihn ergangen ist, die die Ausübung 
des Dienstes betrifft. 

Absatz 6 enthält eine Regelung für Ansprüche 
gegen Mitglieder einer Truppe oder eines zivilen 
Gefolges, die sich aus zu Schadensersatz verpflich- 
tenden Handlungen oder Unterlassungen im Auf- 
nahmestaat außerhalb des Dienstes ergeben. Solche 
Ansprüche werden von den Behörden des Auf- 
nahmestaates geprüft, die über den Fall einen Be- 
richt fertigen und den Behörden des Entsendestaates 
übergeben. Diese haben zu entscheiden, ob und gqf. 
in welcher Höhe sie eine Abfindung ohne Anerken- 
nung einer Rechtspflicht anbieten wollen. Wird eine 
Abfindung gewährt und von dem Geschädigten als 
volle Abgeltung seines Anspruchs angenommen, so 
nehmen die Behörden des Entsendestaates die Zah- 
lung vor und setzen die Behörden des Aufnahme- 
staates von ihrer Entscheidung und Auszahlung in 
Kenntnis. Die Zuständigkeit der Gerichte des Auf- 
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nahmestaates für die Durchführung von Verfahren 
gegen Mitglieder der entsandten Truppe bleibt 
unberührt, es sei denn, eine Zahlung sei als volle 
Abgeltung gewährt und angenommen worden 
(Absatz 6 Buchstabe d), 

über die Frage, ob eine zu Schadensersatz verpflich- 
tende Handlung oder Unterlassung eines Mitglieds 
der Truppe in Ausübung des Dienstes begangen 
wurde, entscheidet im Streitfall ein Schiedsrichter 
(Absatz 8 — vgl. Absatz 2 Buchstabe b). 

Mitglieder der Truppe genießen keine Befreiung 
von der Zivilgerichtsbarkeit des Aufnahmestaates, 
die über das in Absatz 5 Buchstabe g enthaltene 
Verbot der Vollstreckung hinausgeht (Absatz 9). 

Zu Artikel IX 

Dieser Artikel betrifft die Versorgung der entsand- 
ten Truppen mit Waren, Dienstleistungen, Liegen- 
schaften und Arbeitskräften. Er dürfte für die Dauer 
der Geltung des Abkommens im Verhältnis zwi- 
schen Deutschland und Italien nur eine ganz geringe 
praktische Bedeutung erlangen. Es Wird sich im 
wesentlichen um eine Anwendung der Absätze 1 
und 2 handeln, wonach sich die Mitglieder einer 
Trgppe die für ihren Verbrauch erforderlichen 
Waren und Leistungen an Ort und Stelle unter den 
gleichen Bedingungen wie die Staatsangehörigen 
des Aufnahmestaates verschaffen können. Was für 
den Unterhalt der Truppe als solcher aus örtlichen 
Quellen benötigt wird, soll in der Regel durch Ver- 
mittlung der Dienststellen des Aufnahmestaates be- 
schafft werden, die auch für die eigenen Streitkräfte 
mit der Beschaffung beauftragt sind. Dabei können 
mit Rücksicht auf die Wirtschaft des Aufnahme- 
staates gewisse Waren benannt werden, deren Er- 
werb eingeschränkt oder untersagt werden sollte. 

Soweit Grundstücke und dazugehörige Leistungen 
benötigt werden, ist es Sache der Behörden des Auf- 
nahmestaates, die nötigen Maßnahmen dafür zu 
treffen. Es erscheint ausgeschlossen, daß für den 
Bedarf italienischer Soldaten im Bunde.sgebiet für 
die Dauer der Geltung dieses Abkommens auf die 
deutschen Zwangsbeschaffungsgesetze (Bundeslei- 
stungsgesetz und Landbeschaffungsgesetz) zurück- 
gegriffen werden müßte. 

Soweit die Truppe einen Bedarf an zivilen Arbeits- 
kräften im Aufnahmestaat hat, wird dieser Bedarf 
nach Artikel IX Abs. 4 in gleicher Weise wie der 
vergleichbare Bedarf des Aufnahmestaates im Wege 
der Arbeitsvermittlung befriedigt. Ansteilungs- und 
Arbeitsbedingungen bestimmen sich nach dem Recht 
des Aufnahmestaates. Diese bei einer Truppe be- 
schäftigten zivilen Arbeitnehmer gelten in keiner 
Beziehung als Mitglieder dieser Truppe. 

Nach Absatz 8 genießen weder die Truppe noch ihre 
Mitglieder auf Grund dieses Artikels Befreiung von 
Steuern oder anderen Abgaben, die nach dem Ab- 
gabenrecht des Aufnahmestaates für den Erwerb 
von Gütern und die Leistung von Diensten zu ent- 
richten sind. 

Zu Artikel X 

Dieser Artikel betrifft die steuerrechtliche Behand- 
lung der Mitglieder einer Truppe und bestimmt, daß 


der Aufenthalt eines Mitglieds der Truppe im Auf- 
nahmestaat im Rahmen seines Dienstes nicht als 
Aufenthaltszeit oder als Änderung seines Aufent- 
haltsortes oder Wohnsitzes im Sinne der Steuer- 
gesetze des Aufnahmestaats anzusehon ist. Die Mit- 
glieder einer Truppe sind im Aufnahmestaat von 
jeglicher Steuer auf Bezüge und Einkünfte befreit, 
die sie in ihrer Eigenschaft als Mitglieder einer 
Truppe vom Entsendestaat erhalten, sowie von 
jeder Steuer auf ihnen gehörende bewegliche 
Sachen, die sich deshalb im Aufnahmestaat befinden, 
weil sich das Mitglied dort aufhält. 

Der Aufnahmestaat behält jedoch das Recht, ein 
Mitglied der Truppe mit Einkünften aus einer im 
Aufnahmestaat nicht in der Eigenschaft als Mitglied 
der Truppe ausgeübten gewinnbringenden Tätig- 
keit zur Besteuerung heranzuziehen. In Artikel X 
Abs. 2 wird außerdem klargestellt, daß die Vor- 
schriften des Aufnahmestaates hinsichtlich der be- 
schränkten Steuerpflicht eines Mitglieds der Truppe 
über die in Artikel X Abs. 1 vorgesehenen Befreiun- 
gen hinaus nicht eingeschränkt werden. 

Zu Artikel XI 

Dieser Artikel betrifft die zollrechtliche Behandlung 
von Waren, die für eine Truppe oder ein ziviles 
Gefolge oder deren Mitglieder eingeführt werden. 

Er bestimmt, daß eine Truppe ihre Ausrüstung und 
angemessene Mengen von Verpflegung und Versor- 
gungsgütern zur ausschließlich eigenen Verwendung 
zollfrei einführen kann. Darüber hinaus sind Dienst- 
fahrzeuge einer Truppe von allen Abgaben befreit, 
die etwa wegen der Verwendung der Fahrzeuge im 
Sträßenverkehr erhoben werden. Die Mitglieder 
einer Truppe sind grundsätzlich den Zollvorschriften 
eines Aufnahmestaates unterworfen, dürfen jedoch 
in jedem Falle ihren Hausrat und private Kraftfahr- 
zeuge zum eigenen Gebrauch vorübergehend zoll- 
frei einführen. 

Insgesamt kann gesagt werden, daß die in Arti- 
kel XI getroffenen Bestimmungen über die zollrecht- 
liche Behandlung angesichts der kurzen Geltungs- 
dauer und des beschränkten Anwendungsbereichs 
des Abkommens keine besonderen Probleme auf- 
werfen. 

Das gleiche gilt von den Artikeln XII, XIII und XIV, 
die gewisse Vorbehalte hinsichtlich der zoll- und 
steuerrechtlichen Befreiungen, die Verfolgung von 
Steuer- und Zolldelikten und den Devisenverkehr 
betreffen. 

Zu Artikel XVI 

Diese Bestimmung sieht vor, daß Streitigkeiten 
zwischen den vertragschließenden Teilen bezüglich 
der Auslegung und Durchführung dieses Abkom- 
mens durch Verhandlungen zwischen ihnen bei- 
gelegt werden sollen. Soweit solche Verhandlungen 
nicht zum Ziele führen und die Streitigkeit auch 
nicht durch den im Abkommen vorgesehenen 
Schiedsrichter entschieden werden kann, muß sie 
vor den Nordatlantikrat gebracht werden. Außen- 
stehende Gerichte dürfen nicht in Anspruch genom- 
men werden. Es ist beabsichtigt, den Nordatlantik- 
rat gegebenenfalls um die Übernahme der ihm zu- 
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gedachten Schiedsrichterfunktion im Verhältnis der 
Bundesrepublik Deutschland zu Italien zu bitten. 

Die übrigen Bestimmungen (Artikel XV, Rege- 
lung für den Kriegsfall; Artikel XVII, Überprü- 
fung; Artikel XVIII, Ratifizierung und Beitritts- 
recht) bedürfen hier keiner Erläuterung, da sie in 
den deutsch-italienischen Beziehungen keine beson- 
deren Probleme aufwerfen. 

Nach Artikel XIX kann das Abkommen von 
jedem vertragschließenden Teil vier Jahre nach sei- 
nem Inkrafttreten gekündigt werden. Diese Bestim- 


mung dürfte im Verhältnis zwischen der Bundes- 
republik und Italien ohne Bedeutung sein, da das 
deutsch-italienische Abkommen mit dem Inkraft- 
treten des multilateralen NATO-Truppenstatuts für 
die Bundesrepublik ohnehin gegenstandslos wird. 

Ebenso hat die Bestimmung des Artikels XX, die 
den räumlichen Geltungsbereich grundsätzlich auf 
das Mutterland beschränkt, aber die Erstreckung auf 
abhängige Gebiete ermöglicht, für die deutsch- 
italienischen Beziehungen keine praktische Bedeu- 
tung. 
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Botschaft 

der 

Bundesrepublik Deutschland 
Rom 

Pol 204-84/10/N. 1262/58 
Anlage; 1 

Verbalnote 

Die Botschaft der Bundesrepublik Deutsdiland beehrt 
sich, dem italienischen Außenministerium unter Bezug- 
nahme auf die Unterredung zwischen Herrn Botschaftsrat 
Dr. Pansa und den Herren Legationsräten Dr. Sigrist 
und Dr. Rumpf am 13. November 1958 mitzuteilen, daß 
die Bundesregierung mit dem Entwurf des italienischen 
Außenministeriums für ein Abkommen zwischen der Ita- 
lienischen Republik und der Bundesrepublik Deutschland 
über den Status ihrer Streitkräfte im Gebiet des Vertrags- 
partners einverstanden ist. 

In dem beiliegenden Memorandum gestattet sich die 
Botschaft, die Punkte noch einmal aufzuführen, die den 
Gegenstand der obenerwähnten Unterredung gebildet 
haben. Die Botschaft würde es begrüßen, wenn das 
Außenministerium sich mit den in dem Memorandum 
niedergelegten Auffassungen der Bundesregierung ein- 
verstanden erklären würde. 

Schlußformel 

Rom, den 15. November 1958. 

(L. S.) 

An das 

Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
Rom 

Botschaft 
der 

Bundesrepublik Deutschland 
Rom 

Memorandum 

1. Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ist der 
Auffassung, daß das im Entwurf vorliegende deutsch- 
italienische Abkommen über den Status der beider- 
seitigen Streitkräfte im Gebiet des Vertragspartners in 
dem Augenblick gegenstandslos wird, in dem die Bun- 
desrepublik Deutschland dem Abkommen zwischen den 
Vertragsstaaten des Nordatlantikpaktes über die 
Rechtsstellung ihrer Truppen vom 19. Juni 1951 rechts- 
wirksam beigetreten sein wird. Sollte eine Überprü- 
fung der Rechtslage nach dem erfolgten Beitritt der 
Bundesrepublik zu dem obengenannten Abkommen er- 
geben, daß die Feststellung des Außerkrafttretens des 
deutsch-italienischen Abkommens über die Rechtsstel- 
lung der Streitkräfte noch eines besonderen Aktes be- 
darf, werden die beiden Regierungen deswegen mit- 
einander-Verbindung aufnehmen. 

2. Die Bundesregierung geht davon aus, daß das deutsch- 
italienische Abkommen über die Rechtsstellung ihrer 
Streitkräfte nicht für das Gebiet von Berlin gilt, da es 
sich um ein NATO-Abkommen handelt und die NATO- 
Abkommen nicht in Berlin gelten. 

3. Die Bundesregierung ist der Auffassung, daß der Aus- 
druck „Militärbehörden des Entsendestaates", wie er 
in Artikel VII des Abkommens zwischen den Ver- 
tragsstaaten des Nordatlantikpaktes über die Rechts- 
stellung ihrer Truppen vom 19. Juni 1951 gebraucht 
wird, im Verhältnis zwischen der Bundesrepublik und 
Italien auch solche zivilen Gerichte umfaßt, die nach 
dem Recht eines der Vertragspartner mit der Aus- 
übung von Strafgerichtsbarkeit über Militärpersonen 
beauftragt sind. Die Bundesregierung sieht sich zu die- 
sem Hinweis veranlaßt, weil die Organisation der 


Bundeswehr bisher noch über keine Militärgerichtsbar- 
keit verfügt, sondern nach geltendem deutschen Recht 
deutsche Zivilgerichte mit der Aburteilung von Bun- 
deswehrangehörigen betraut sind. Die Botschaft ge- 
stattet sich, in dem Zusammenhang auf die Protokolle 
zur Verhandlung des Abkommens zwischen den Ver- 
tragsstaaten des Nordatlantikpaktes über die Rechts- 
stellung ihrer Truppen vom 19. Juni 1951, "Extracts 
from NATO records bearing on the Interpretation of 
the agreement between the parties to the North At- 
lantic Treaty regarding the Status of their forces" hin- 
zuweisen, wo es zu Artikel VII § 1 (a) heißt: 

"Under Canadian law, certain powers of Jurisdiction 
over military personnel were exercised by a civilian 
body. After some discussion, it was agreed that the 
term 'military authorities' was here used in a broad 
enough sense to cover this eventuality." 

Die Botschaft bittet das italienische Außenministerium 
um Mitteilung seines Einverständnisses damit, daß 
gegebenenfalls Angehörige der Bundeswehr, die in 
Italien straffällig geworden sind und für deren Ab- 
urteilung nach den Bestimmungen des Artikels VII des 
Abkommens vom 19. Juni 1951 die Militärbehörden 
des Entsendestaates zuständig sind, zum Zwecke eines 
Strafverfahrens in die Bundesrepublik überstellt wer- 
den, 

4. Die Botschaft erlaubt sich, darauf hinzuweisen, daß in 
Artikel VIII, 2 (f) des Abkommens vom 19. Juni 1951, 
wo von einem gegenseitigen Verzicht auf gewisse 
Minimalansprüche aus Truppenschäden die Rede ist, 
die Bundesrepublik Deutschland noch nicht erwähnt 
ist. Die Bundesregierung ist gleichwohl bereit, diese 
Bestimmung auch auf italienisdie Truppen im Bundes- 
gebiet anzuwenden, wobei der Betrag von £ 500, — . — 
als maßgebend angesehen wird. 

Rom, den 15. November 1958. 
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23. Dezember 1958 

Ministerium 

für Auswärtige Angelegenheiten 
21/2475 


Verbalnote 

Das Ministerium für .Auswärtige Angelegenheiten be- 
zieht sich auf die Note der Botschaft der Bundesrepublik 
Deutschland vom 15. November 1958 — 204-84/10/N. 1262/ 
58 — und hat die Ehre mitzuteilen, daß es die Auffas- 
sung der deutschen Bundesregierung hinsichtlich der Aus- 
legung einzelner Punkte, die in dem der obenerwähnten 
Verbalnote beigefügten Memorandum aufgeführt sind, 
teilt. Es handelt sich dabei um die Anwendung einiger 
Bestimmungen der Konvention der Mitgliedsstaaten der 
NATO über den Status ihrer Truppen, die am 19. Juni 
1951 in London unterzeichnet worden ist, auf die in Italien 
stationierten deutschen Truppen. 

Hinsichtlich der besonderen Phage, die in Punkt III des 
erwähnten Memorandums aufgeworfen ist, ist zu bemer- 
ken, daß diese durch Artikel 1, Buchstabe f, der oben- 
erwähnten Londoner Konvention als geregelt anzusehen 
ist. Die Konvention stellt fest, daß der Ausdruck « auto- 
riles militaires de l’Etat d'origine » gerade in dem Sinne 
• «autorites de l’Etat d'origine qui, en vertu de la legisla- 
tion de cet Etat, sont diargees d’appliquer les lois mili- 
taires dudit Etat aux membres de ses forces ou de ses 
elements civils, » gebraucht wird. 

Schlußsatz. 


Stempel 


An die 

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland 
Rom 


39 



